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Kehraus in Paris
Sie Schlußsitzungen der Konferenz.

'Z? Paris , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Konferenz
hat heute vormittag 11 Uhr beschlossen, daß man von Deutschland
die Bezahlung von 42 Jahresraten verlangen würde und zwar 2 mal
L Milliarden , 3 mal 3 Milliarden , 3 mal 4 Milliarden , 3 mal 5
Milliarden und 31 mal S Milliarden ; außerdem die Aussuhrsteuer
von 12V- Prozent . Um 1,15 Uhr wurde die Sitzung geschlossen und
eine Nachmittagssitzung anberaumt , die der Unterzeichnung
der Konferenzbefchlüsse dienen soll.

Eine Londoner Znsammenkzmft .
Paris , 29. Jan . (Eigener Draht beruht .) Heute nachmit¬

tag hielt die Pariser Konferenz von 4 bis 5 .45 Uhr ihre Schlußsitzung
ab , welche damit endete , bah sämtliche Mitglieder der Konferenz das
Protokoll unterzeichneten . Der genaue Wortlaut der Konferenz -
beschliisse wird heute abend noch mit einer Mantelnote nach Berlin
übermittelt zur Mitteilung an die deutsche Regierung . In dieser
Mitteilung find die beschlossenen Zwangsmaßnahmen nicht
entkalten . Bevor die deutsche Regierung nicht im Besitze dieses
Textes ist, werden die Pariser Beschlüsse de? hiesigen Presse nicht mit¬
geteilt werden . Dogegen ist heute abend um 7.25 Uhr folgendes
vsfizielle Kommunique ausgearbeitet morden :

Die Konferenz hat heute in ihren beiden Sitzungen das völlige
Einvernehmen bekräftigt , das in den beiden Hauptfragen , Entwaff¬
nung und Wiedergutmachung , bestand. Bezüglich der Entwaffnung
hat die Konferenz dir Vorschläge genehmigt , die von den militärischen
maritime ?? und amatischen Sachverständigen unterbreitet wurden , und
die von Deutschland die vollständige Erfüllung der Verpflichtungen
von Versailles , Boulogne und Spaa fordern . Bezüglich der AZieder-
«Mtmachung ist die Verständigung von gestern von den Sachverftändi -
oen erörtert , vervollständigt und einstimmig angenommen worden .
Der Wortlaut der Instruktionen , die für die Sntentevzrtreiec auf der
Brüsseler Konferenz bestimmt morden sind und die auf gewisse Fragen
derselben die Antwort erteilen , ist darauf ebenfalls gemeinsam geneh¬
migt worden . Die Alliierten haben nunmehr untereinander außer¬
dem die eventuellen Massnahmen beschlossen, die in Anwendung treten
ivürden , wenn Deutschland sich weigern sollte , seine Verpflichtungen
loyal und vollkommen z« erfüllen . Dies gilt sowohl für die Wieder¬
gutmachung wie für die Entwaffnung . Die Alliierten find aus Höf¬
lichkeit nnd in der Hoffnung , daß Deutschland seine Verpflichtungen
selbständig erfüllen wird , der Ansicht, das, es nicht notwendig sei,
gegenwärtig diese Zwangsmaßnahmen der Berliner Regierung mit¬
zuteilen . Bevollmächtigte Vertreter der deutschen Regierung werden
Eingeladen werden , sich Ende Februar mit den Vertretern der Entente
inLsndonzu treffen . Um die Arbeiten der Pariser Konferenz vom
24 . bis 29. Januar zusammenzufassen , kann festgestellt werden , dag die
großen Fragen , die aus der Tagesordnung standen , wenn nicht eine
endgültige Lösung erfahren höben , so dach mindestens für sie endgül¬
tige Richtlinien gesunden wurden , und zwar sowohl bezüglich Ent¬
waffnung , Wiedergutmachung . Kohlenlieferinrsen nnch dem 31 . Ja¬
nuar , Orientfrage , griechische Frage , W - sd?ranfbau Oesterreichs und
Anerkennung der baltischen und kaukasischen Staaten . Als wichtigstes
Ergebnis der Konferenz außerhe-lb dieser speziellen Verhandl »naen
war die engste und herzlichste Einheitlichkeit nicht pur in den Beschlüs¬
sen , sondern auch in den Erfühlen und in der Politik de: Alliierten
zu verzeichnen.

Die Erklärung , die einstimmig an die Spike der Konferenz -
Beschlüsse gestellt wurde , betont die Einheitsfront im Frieden , so wie
sie im Kriege schon verwirklicht wurde . Der Wortlaut dieses Vorwor¬
tes ist folgender : Die Verbündeten sind gewiß . daft ihre Einigkeit
vllein den Frieden verwirklichen kann, sowie sie den Sieg gewährlei¬
stet bat . Tie sind entschlossen, keine Beeinträchtigung diese« Einigkeit
imzulaffen . Sie betrachten diese Einigkeit als sicherste Eerantie für
den We !t?ried «n und für die Dvrchführuna de ? Friedensverträge mit -

' tels der Achtung vor den übernommenen Verpflichtungen und vor den
festgelegten Zwangsmaßnahmen .

Die Entwasfunnasfrage .
Paris , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht .) In der Entwaff -

trunasfrage wird vom Reichstag die sofortige Beschulung und In¬
kraftsetzung eines Reichsgesetzes verlangt werden , welches für das
Reich sowohl wie für alle Einzelstaaten den absoluten Verzicht ge-
tnäß des Versailler Vertrages auf die allgemeine Wehrpflicht fest¬
setzt . Mit anderen Worten : der bereits vorliegende Reichsgesetz -
rntwurf soll darin abgeändert werden , das ; kein Einzelstaat , auch
Bayern nicht , von diesem Grundsatz eine Ausnahme machen kann .
Tie Frist für die Entwaffnung soll am 15. Juli ablaufen . Für
.Bayern und Ostpreußen sind darüber hinaus noch weitere drei Mo¬
nate zugestanden worden , sodaß als spätester Termin der 15. Sept .
in Aussicht genommen ist. Ueber die Zwangsmaßnahme verlautet
tiur , daß die Vorschläge von Foch angenommen wurden .

Die Hi ?c für Oesterreich .
Paris , 31 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Bericht von Lou-

ch?nr über den Wiederaufbau Oesterreichs sieht vor , Oesterreich von
> enormen Hypothekenlasten zu befreien , die es in seinem Budget

sür den Unterhalt der Besatzungstruppen und für die Reparations -
ikommission einstellen mrß . Es soll eine Konferenz aller Nachfolge¬
staaten auf den 3. Februar nach Puerta Rosa bei Trieft einberufen
werden , zu welcher auch die Vertreter der Alliierten und die ameri¬
kanischen Vertreter Zutritt haben sollen Auf dieser Konferenz sollen
Verträge abgeschlossen werden über die Lieferung von Lebensmitteln
jknd Rohstoffen an Oesterreich. Man beabsichtigt ferner , in Oesterreich

eine internationale Notenbank zu errichten mit einem Kapital von
LA) (M 009 Franks . Die Notenbank soll auch als Kreditanstalt arbei¬
ten können .

Dr . Venesch fährt nach Paris
6 . Prag . 29 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Dr . Venesch wird

in der ersten Februarwoche auf Veranlassung der Alliierten nach
Paris jähren . Die Reise des Ministers hängt mit der österreichischen
Frage aufs engste zusammen . Dr . Benesch soll in Paris seine Pläne
zur Bewirtung des Wiederaufbaus Oesterreichs und de ? National¬
staaten vorlegen .

Brüssel am 7 . Aebrna ?.
MTB . Paris , 39 . Jan . Wie die Abendpresse meldet , wird die

Sachverständigenkonferen ', in Brüssel am 7 . Februar zusammentreten .
Ihre Beratungen sollen bis zum 2V . Februar beendet sein . Die
Konferenz der Alliierten mit Vertretern der deutschen Regierung
ist aus den 28. Februar festgesetzt worden .

Georgien anerkannt .
WTB . Paris , 39 . Jan . Wie der „Temps " mitteilt , hat die Kon¬

ferenz vorgestern beschlossen, die Republik Georgien als Staat anzu¬
erkennen , da die Vertreter von Georgien in Paris das offizielle Ver¬
langen gestellt haben .

Das Abkomme » der Alliierten .
T .U . Paris , 31 . Jan . Der Text des im Laufe der Konferenz

von den Alliierten beschlossenen Abkommens ist dem Präsidenten der
deutschen Delegation übersandt worden . Der Begleitbrief lautet :

Paris , 29 Januar 1L21 . Herr Präsident ! Die Konferenz der
Alliierten ist in der Zeit vom L-t . bis 29. Januar in Paris zusam¬
mengetreten und hat folgende Entschließung angenommen :

1 . Was die Entwaffnung Deutschlands anbelangt , haben die
Alliierten die Schlußfolgerungen der beiliegenden Note gebilligt .

2. Was die Reparation anbelangt , haben die Alliierten sie
ebenfalls in dem beiliegenden Dokumente enthaltenen Vorschläge
gebilligt . Die Alliierten haben zu verschiedenen Malen und heute
wieder neue Aufschübe für die Entwaffnung zugebilligt und damit
gezeigt , daß sie die Schwierigkeiten in Betracht ziehen , die die
deutsche Regierung bei der Ausfübrung der Verpachtungen hat , die
sich aus den ? Vertrage ergeben . Sie haben die beste Hoffnung , daß
die deutsche Regierung die Alliierten nicht in die Notwendigkeit ver¬
setzen wird , de: Situation Rechnung zu tragen und solche Beschlüsse
zu fassen , die sich ergeben , wenn Deutschland darauf besteht , seinen
Verpflichtungen nicht nachzukommen . Die autorisierten Delegierten
der deutschen Regierung werden eingeladen werden , sich Ende
Februar mit den Delegierten der verbündeten Regierungen zu
treffen .

3 . Auslieferung und Zerstörung des Kriegsmaterials . Trotz der
hohen Zahl des gegenwärtig ausgelieferten und zerstörten Kriegs -
Materials , ist die Entwaffnung Deutschlands weit davon entfernt
beendet zu sein . Insbesondere ergeben sich bedeutende Ueberschüsse
dadurch , daß die Reduinon auf die hunderttausend Mann Heeres -
stärl '

e nicht mit der Ablieferung des dieser Reduktion entsprechenden
Materials Schritt gehalten hat und große Mengen Material bei den
Truppen , in den Depots und Arsenalen sich aufgehäuft haben . Ins¬
besondere verlangt die deutsche Regierung als Ersatzmaterial und
als Uebungsmaterial Quantitäten zu behalten , die die durch den
Vertrag bestgesetzten weit übersteigend . Schließlich befinden sich noch
zahlreiche Waffen in den Händen der Zivilbevölkerung . Endlich hat
die deutsche Regierung in ihrer Note vom 24. Dez . 1920 sich ge¬
weigert , die Entscheidung der Botschafterkonferenz vom 18 . Novbr .
1929 auszuführen und hat die Auslieferung des Artilleriematerials
von Küstrin , Voyen und Königsberg ausgeschoben . Was die Reichs¬
wehr anbelangt , wird die deutsche Regierung aufgefordert , die Ab¬
stimmung über das neue Reichswehrgesetz zu beschleunigen , nachdem
sie die nötigen Aenderungen vorgenommen hat , um dieses Gesetz in
llebereinstimmung mit dem Friedensverträge zu bringen . Äiese
Entscheidung soll vor dem 15. März 1921 getroffen werden , um so
die Organisation der Reichswebr (eine Amree von 199 000 Mann )
in Uebereinstimmung zum Friedensvertrage zu bringen . Insbe¬
sondere ist der Ueberschuß an Beamten und Offizieren der Zentral¬
verwaltung zu unterdrücken . Diese Dispositionen müssen vor dem
15. April 1921 getroffen werden .

Lloyd George abgereist .
WTB . Paris , 39. Jan . Lloyd George hat Paris heute vormit¬

tag verlassen .
Olms Nachrichten aus Paris .

« z. Berlin , 39. Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Es ist vor einigen Tagen von Paris angekündigt worden ,daß der Botschafter Dr . Mayer nach Berlin reisen werde , um der
Regierung über die Vorgänge auf der Pariser Alliierten -Konferenz
Bericht zu erstatten . Man hört aber jetzt , daß der Botschafter Mayer
zwar aus Paris nach Deutschland abgereist ist. aber nicht nach
Merlin , um der Negierung zu berichten , sondern in Privatange -
legenheiten . Dr . Mayer wird überbaupt nicht nach Berlin kommen .Da die <5ern >chreibverbindung zwischen Berlin und Paris in den
Ds ^ n Ta ^en fast völlig versagt hat . ist man anscheinend in der
Wilhelmitraße auch nicht darüber unterrichtet , ob die Verhand¬lungen über ocn Seyvouxschen Vorschlag Zwischen dem deutschen De¬
legierten Staatsiekretär Bergmann unid der französischen Regierung

wann sie beginnen werden . Wie wir hören ,
U ? Yü, die Aeichsregierung infolgedessen veranlaßt gesehen , den
.Ministerialdirektor bischer nach Paris zu entsenden , um sich Infor¬mationen zu holen . Ministerialdirektor Fischer wird Montag zurück-
erwartet .

Puna .

Englische Nenwahle» im April .
il . London , 31 . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Wie die „Daily Mail "

erfährt , beabsichtigt die englische Regierung unmittelbar im April
nach Einbrigung des Budgets allgemeine Wahlen auszuschreiben.
Die Plattform dieser Wahlen soll die Politik der Sparsamkeit bilden .

(Eine vergebliche Vulkanbesteigung .)
Bon

Colin Roh
Ollagüe ( chilenisch-bolivianische Grenze ) , im Juli .

Der Boden rings um Ollagüe ist vulkanisch, nnd wenn icy hier
so eins , zwei drin die Fahrt unterbrochen , so war es in der Haupt¬
sache , weil es mich so gelockt, er, der Ollagüe , um den der Zug aus
Antafagasta herumkriecht wie elendes Gewürm um die Beine eines

Riesen , er, der mächtige Vulkan , dessen Rauchsäule mit weißlich -

grünen Fingern an den Himmel langt .
„Da kann man nicht hinaus, " meinte ablehnend der Wirt der

kleinen Grenzwirtschaft . . .Da war überhaupt noch kein Mensch oben .
"

Aber die so dicht zur blauen Himmelskuppel hinaufschwebende
Rauchsäule lockte.

„Natürlich kann man hinaus , es ist sogar eine Schwefelmine
oben , in der noch bis vor kurzem gearbeitet wurde, " lautete die Aus¬

kunft des Besitzers der Schwefelfabrii , die den Ort geschaffen . Und
er lachte dabei aus breiter , gesunder Brust und die Augen in dem
wette/harten , rotbraun gebrannten Gesicht leuchreten .

Er besorgte mir einen Indio als .Führer und Maultier und

Pferd , und am nächsten Morgen ging es los . Die Sonne stand noch
hinter den Bergen . Blau schimmerte der Schnee der Gipfel , und
der Vulkan stand breit nnd wartete auf uns . Aber die Kälte
schnitt in die Haut .

Der arme Indio fror, und auch mir ließen die 15 Grad Kälte
die Hand am Zügel krampfen . Wir kamen rasch höher. Die Seen
von Salz und Boraz zwischen den öden Flächen von Grau im
Grunde sahen bald aus wie schimmernde Wäsche. Der Boden dröhnte
hohl unter den Husen der Tiere .

Der Indio erzählte von der Puna , wieviele schon an ihr ge¬
storben , weil das Herz die Höhe nicht ertrug . Er hatte recht . Es
ist ein grausames Smiäsal , was hier schon manchen ereilt . Sie
nahe dem blauen Aether , so srei und allein zwischen Erde und Him¬
mel , aber die Brust gekrampst unter der Schwäche des eigenen Her¬
zens . Es kam vor , daß Fremde nicht nur ihre Reise ins Hochland
aufgeben und schlcuniggst umkehren mußten , weit mehr . Der Zug .
der einen hierher gebracht , kriecht höher und höher , aber der nächste,
der einen wieder talwärts bringen kann, das einzige Mittel gegen
die Puna kommt erst in drei Tagen . Und bis dahin war man -

'
chem die Qual zu groß . Es kam vor , daß Fremde starben , noch ehe
der talabführend , Zug Rettung bringen konnte .

Der Indio sagt es mit einer gewissen Genugtuung , als wir den
schmalen Pfad hinausreiten . Mein Herz frohlockt ob der Schönheit
des Bildes . Nur höher , immer höher. Wir steigen den Rücken des
Riesen hoch. Der Rauch steht senkrecht hinter seinem Scheitel . Die
paar Häuschen unten im Ort verlieren sich zu Steinen . Die Sonne
ist jetzt hochgestiegen . Aus dem kurzen Trab der Tiere ist längst
langsamer Schritt geworden . Die Sonne sticht, ein eigentümlicher
Schmerz : denn es ist nicht eigenlich heiß . Das Eis , an dem wir
vorbeireiten , schmilzt nicht.

Der Vulkan raucht. Er ist der Herr der Landschaft , er und die
Sonn ?, deren schmerzende Stiche immer erbarmungsloser quäleir .
Ein Schneegipfel noch dem andern taucht aus . Der Kranz der Salz¬
seen wird weiter . Wie märchenhaftes Eis flimmert und glitzert ihre
KristallflSche .

Wir sprechen kein Wort mehr . Wir müssen doch hinauf , wenn
auch der Kopf schmerzt. Keuchend setzt das Pferd die Hufe auf den
schmalen Pfad . Jetzt bleibt es stehen. „Puna !" Das Tier macht
mir Sorge . Es war mir als bergsicher empfohlen . Aber wenn es .
wie schon vorgekommen , zusammenbräche , und ich den Sattel über
dem Arm wieder zu Tal müßte ! Das Pferd gehört nicht mir . Es
darf nicht sein .

Wir binden ihm nach Lande : sitte die Vorderfüße und lassen e»
stehen. Mir schwindelt der Kopf , wie ich mich nach seinen Fesseln
bücke. Und dabei das würgende Gefühl in der Kehle . Aber wir
sind schon über 5 000 Meter hoch. Es kann nicht mehr weit sein.
Wir müssen es schaffen. Der Ollagüe , der Riese , raucht. Aber die
Säule , die vor uns herzugehen scheint, ist doch noch weit .

Der Weg wird steinig und felsig , und dann verliert er sich in
seinem giftigen , feindlichen Gelb . Die Schwefelmine ! Die Farbe
wirkt wie Hohn . Ich muß vom Maultier steigen , auf dem ich die
letzte Strecke des Weges zurückgelegt. Die Arbeit in dieser Höhe
muß Qual sein : denn auch der Indio , der Eingeborene , bleibt in
dieser Höhe nicht immer van der Puna verschont. Das Gelb des
Schwefels schüttelt wie in Ekel. Auch der Indio stolpert und schüt¬
telt sich .

Der Weg hört ans . Das Schmelzwasser des Sommer » hat hier
tiefe Rinnen gerissen und hohe Wälle getürmt . Im Sattel ging es
nicht mehr weiter . Eine böse Kletterei . Der rauchende Krater ist
nicht mehr zu sehen. Wir stecken in einer sich verengenden Rinne .
Es kann bis zum Gipfel nicht mehr weit sein. Aber er ist nahezu
6000 Meter hoch. Und jede hundert Meter schnüren den Reifen
enger , der >ich um die Vrust spannt . Aber ich muß es erzwingen .Ab und zu an einer Biegung ist der Rauch so nahe . Aber der
Kopf hat jede Berechnung verloren . Und die Sonne sticht. Wenn
der Körper glaubet , jetzt, nein jetzt aber wirklich das Letzte herge»
geben zu haben und sich noch im Nachkrampf des Erbrechens schüt¬telt , preßt sich der Kopf eng an den Stein , der ein wenig Schatten
gibt , um Kraft für die nächsten zehn Meter zu finden . Aber der
Riese wehrt sich . Gerade die letzte St « ke macht er schwerer und
schwerer. Jetzt sieht man wieder die Fahne seines Rauche «. Sie
steigt steil zum Himmel .

Jetzt noch einmal ein paar Meter , und noch einmal . Auch der
Indio liegt immer wieder glatt aus dem Boden, alle Glieder an sich

^ ^ nichts » rechtzeitigbei der nächstenOrtsgruppe
Bereinigten Verbände heimatstrener^ ^ ^ ^ Oberschlesier einreicht , daß er bis znm

H bei dem paritätischen Gemeinde.
Wusschntz n! Oberschlesien vorliegt

versündigt sich am Vaterlande !



Seile Z .

gepreßt . Nein , es geht nicht mehr . Noch einmal «in paar Meter , und
noch einmal. Der Kopf fällt immer wieder nach vorn. Die Füße
taumeln .

Sie taumeln noch, als wtr schon wieder unten zu Füßen
Niesen anzukommen, als die Nacht schon hereingebrochen und sich die
weiße Wölk? oberhalb des Kraters noch deutlicher, noch mächtiger
vom dunklen Nachthimmrl abhob . So erbärmlich . Die Nacht ist so
ralt , daß, was der Körper gibt , noch immer geben muß, zu Eis er¬
starrt , kaum daß es den ZZoden vor dem Bett berührt . Als ich am
nächsten Morgen den Eisgipfel in der Sonne glitzern sehe, und die
weiße, dampfende Wolke "darüber , ist es wie ein böser Traum . Und
viele Tage lang werde ich den stechenden Schmerz im Kopse nicht
los : und nicht den Zorn und die Scham, wenn ich die Wolke auf
dem Berg wie einen steilen, gelblichen Finger zum Himmel langen
ich- - V !. ^

Um Obcrschlefien!
Oberschlesier im Reich.' Am Z. Februar, abends K Uhr, werde » die

Liste« für die Stimmberechtigten abgeschlossen. Wer nicht in den
Listen steht , darf nicht abstimmen . Unsere Mehrheit bei der Abstim¬
mung muß überwältigend sein und darf nicht den geringsten Vorwand
bieten, an dem Ergebnis z« deuteln! Um dies zn erreichen, brauchen
wir Euch, Ihr Brüder und Schwestern im Reich ! Habt Il,r Euch ge¬
meldet zur Eintragung in die Stimmlisten? Wenn nicht, so tut es in
letzter Stunde. Allenfalls kommt die Anmeldung noch rechtzeitig,
wenn sie am Montag od « Dienstag erfolgt ! Aber in den letzten
Tagen häuft sich die Arbeit so. das; Ihr vielleicht zu spät kommt!
Deshalb meldet Ench sofort b « i der nächsten Orts stell «
der vereinigten Verbände heimattrner Ober -
schlesier ! Landsleute, BrIde » und Schwestern ! Tie Heimat
rechnet airf Euch! Die Heimat wartet aus Euch! Für Eure Unter¬
bringung ist alles vorbereitet ! Mrt Freuden werden wir und ganz
Oberschl-sien Euch in der Heimo » empfangen ! Wir stehen alle zu¬
sammen für die Muttererde! Es «eht um unsere gemeinsame Heimat!
Und es geht um Deutschland ! Kommt alle und stimmt mit ab ! Es
ist Eure Pflicht, Ihr müßt sie erfüllen ! Slber in die Stimmliste»
kommt Zhr nur , wenn Ihr Ench meldet ! Darum noch einmal :
meldet Euch sofort. . ^

Kaltowitz . den 80. Januar .
Plebiszitkomurissariat : Dr. Urbanet.

Vereinigte Heimattreue Oberschlesier: Dr. Quester .

Ernährungsdebatte im Reichstag
Stimmungsbild .

ee . Berlin , 3l . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung . ) Es war eine echte Samstagssitzung mit schließlich fast
völlig leeren Bänken und aufregungslojer Diskussion. Nachdem
man den Entwurf über die neue Wohnungssteuer ohne Debatte an
den Ausschuß verwiesen hatte , gab es eine Ernährungsdebatte . Auf
der Tagesordnung stan» oer Nctetat und ein Nachtragsetat des
Reichsernährungsministeriums , deren Besprechung miteinander ver-
lnüpft würden . Der Unabhängige Hertz wollte mit einem Seiten¬
blick nach dem Stuhl des Herrn Dr . Hermes wissen , wieviel Regie¬
rungsautos im Gebrauch seien — er sprach von über L0V. — Abge¬ordneter Blunck (Dem. ) teilte tn seinem Ausschußbericht mit . daßdie Vrotoersorgung anfängt , katastrophal zu werden und daß wir
197000 Tonnen Auslandsgetreide für 10 Milliarden einführen
müssen , wenn nicht die Landwirte bei der Ablieferung das Aeußersteleisten. Daher hat der Ausschuß sich zu entsprechenden Beschlüssenveranlagt gesehen . Man will die Landwirte günstig stimmen durchGewährung von Maiszuschüssen zur Viehfütterung , um die Korn -

M verringern . Ferner soll Mais im Austausch gegenvchlacht>chweme gegeben werden.
Der Abgeordnete Weilnböck (D .N.) legte sich für die Landwirtemit Rachdruck ms Zeug und schob das Manko von heute auf die

Zwinigswirtschaft von gestern , während der Deutsche Volksparteiler
Dusche wieder den Alleinschuldigen in dem früheren sozialdemokrati¬

schen Ernahrungsminister Schmidt sah . Herr Dusche machte aber auchdie Feststellung, daß von dem jetzigen Ernährungsminister Dr . Her¬mes alle wesentlichen Forderungen erfüllt worden seien und daß er
^zeden Landwirt verachte, der nunmehr nicht abliefere . Dagegen er-

5"^ demokratische Abgeordnete Kerschbaum Einwand gegen die
„ ^ llttsliebesgaben " des Ausschusses . Der Abgeordnete Düwell ( Kom-mumiti war ganz und gar nicht mit dem Hermesschen Optimismus

,emvestanden und kämpfte leidenschaftlich gegen Zwischenrufe der
fechten an , die ihm die Sachkunde abstreiten wollten . Der Unab -
hanIige Simon -Franken sprach dauernd von dein Minister „gegen"
Ernährung . Darauf setzte man die deutschnationale Haferinterpella -" ?n ab und nahm die Abstimmungen zum Etats des Reichswehr-
ministeriums vor , indem man alle diejenigen Punkte , wo es längere
Auseinandersetzungen gegeben hatte , sorasam ausließ . Nach sechs -
Itunoiger Sitzung vertagte man sich über Sonntag ans Montag l Uhr.

Swungs -Bericht .
(UV. öffentliche Sitzung.)

TU . Verlin , 29 . Jan . Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um
12 Uhr.

Das Gesetz über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des
Wohnungsbaues wird dem Wohnungsausschuß überwiesen.

Es folgt die 2. Lesung des Nothaushaltes .
Abg. Kurz ( Unabh . ) richtet scharfe Angriffe gegen die Landwirt « ,die ihrer Ablieferungspflicht nicht nachkämen.
Verbunden mit der Aussprache wird der Nothaushalt über das

Ernädrungsministerium , über den Abg. Dr . Blunck (Dem.) berichtet,kr stellt fest , daß die Lage unserer Vrotversorgung katastrophal ist.Wir müssen bis zur neuen Ernte 197 000 Tonnen Brotgetreide aus
dem Auslände Anführen : das kostet 10 Milliarden Mark mehr, als
wenn wir dus Getreide im Inland erzeugen könnten.

?! vg . Wcilt. diick (D . Natl .) - Die Zwangswirtschaft hat den Ruin
der La" bwtn >chuft vrschuidet . Wir waren dringend vor ei "?r Weg¬
nahme de» Dasers Austausch von Mais . Nur die Konkurrenzkann ^ >n D-üng-er verbilligen .

->a - Dachet (D , Vollsp .) : Der Wirtschaftsminister hat sich ge°
«ühnit , aus politischen Gründen die Nahrungsmittel niedrig gehalten
zu Hab?? ' das deutsche Volk ist dabei verhungert In der Indexkom-
inission auch dir Verbraucher für dir Preiserhöhung gestimmt.Leid .". : . ' :- r die Nrotgelreideernte nicht besonders gut.

Kerschbaum (Dem.) : Wir können uns mit den , Maisaus -
to.usch <pqz«n Schweine nicht befreunden : da werden viele Schweine
«--zeitig verschwinden. Vor allem müssen dir kleineren Landwirte und
die mittleren Leute den Mais bekommen. Es hat mir sehr gefallen,dak der vrevs; isä)e Landwirtschastsminister die Düngemittel verbilligen
will . Größere Ernten tonnen wir nur durch stark« Dmlgung un¬
seres ausgehungerten Bodens erzielen .

Aög. Diernreiter (Bayr. Volks?.) : Je eher die Frühdruschpramien
verschwinden , desto zufriedener wird die Landwirtschaft sein. Die
Zwangswirtschaft ist völlig zusammengebrochen und steht nur noch auf
dem Papier .

Abg/ Schmidt -Berlin (Soz .) : Wenn wir durch Aufhebung der
Zwangswirtschaft das ausländisch!! Brotgetreide zum Weltpreis kau¬
fen würden , so würde das Brot 14 .50 Mk . kosten . (Unruhe rechts.) Die
Notwendigkeit des Einkaufs im Ausland« ist nur ein Beweis der
nachlässigen Getreideablieferung der Landwirt«.

vsLNLHs PrdNs.
Abg. Dietz- Konstanz (Ztr.) : Wir müssen uns vom Auslande un¬

abhängig nrachen .
ReichsernährunHSmiinster Dr. Hermes erklärt , daß das Mini¬

sterium über die Mindestpreis « für die nächst« Ernte noch nichts be¬
schlossen habe . Wenn wir die Getreideproduktion steigern wollen,
Mssen wir angemessene Preis« gewähren . Bisher ist an Getreide
abgeliefert worden : Brotgetreide 78V 000 Tonnen , Gerste 2Z1000
Tonnen . Die Gersteablieferung ist in diesem Jahre höher als im
Vorjahre . Van einer Ablieferungsunlust kann man also nicht sprechen .
Die katastrophalen Verhältnisse des vorigen Jahres in der Vrotver¬
sorgung wiederholen sich in diesem Jahre nicht. Wir werden vom 13.
Februar die Brotration um 200 Gramm ', erhöhen und dies durch das
ganz« Wirtschaftsjahr hindurchfühlen. Wenn uns unsere Reserve-
Politik gelingt , wird eie Frühdruschprämie fortfallen . Der Preis¬
abbau erfolgt in dem Grade, in dem die Steigerung der inländischen
Prodguktion gelingt . An Thomasmehl haben wir etwa das Zehnfache
eingeführt , was die frühere Negierung möglich machen konnte. Das
wird für die Steigerung der Produktion besonders wertvoll sein .
(Beifall .)

Abg. Düwell (Kommunist) : Gegen den Ernährungsministar
spricht man wie gegen ein Brett . (Unruhe .) Wir lassen uns von
ihm nichts weiß machen . (Vizepräsident Dr . Vell rügt diesen Aus¬
druck. Lärm bei den Kommunisten .)

Abg. Simon -Schwaben (Unabh .) : Die Fleischbewirtschaftung
hätte erst ausgehoben werden sollen , wenn mindestens IV» Millionen
Tonnen Getreide abgeliefert worden sind.

Die Anforderungen für das Ernährungsministerium werden hier¬
auf angenommen .

Reichswekrministerium: ? . Tag.
Bei der Einzelberatung werden zunächst alle strittigen Abstim¬

mungen zurückgestellt , da das Haus sehr schwach besetzt ist.
Abg. Kuhnert ( Unabh .) kritisiert das militärische Bildungswesen .

Diese Auslagen seien überflüssig.
Reichswehrminister Keßler fordert den Vorredner auf , sich die

Heeresbüchereien anzusehen. Er werde dann feststellen können , daß
dort sehr wertvolles Material vorhanden sei.

Abg. von Gollwitz (D .N .) : Die Linke vertritt durch ihre Aus¬
führungen rein persönliche Interessen . ( Lärm links .)

Abg. Seidrl (Unabh .) spricht gegen das Nachrichtenwesen der
Reichswehr.

Abg. Sch -Zvflin -Karlsruhe (Soz .) : In Bayern herrscht aus dem
Gebiete des Nachrichtenwesens eine Sauwirtschaft . (Der Präsident
rügt diesen Ausdruck.)

Reichswehrminister Geßler : Das Spikelwesen ist mir in der
tiefften Seele verhaßt . Solange mir keine Beweise erbracht werden,
bestreite ich . daß meine Befehle nicht befolgt werden . Gegen die
kommunistische Agitation unter den Soldaten vorzugehen ist meine
Pflicht . (Beifall .)

Damit schließt die Aussprache. Die Abstimmung über die strit¬
tigen Anträge wird vertagt .

Nachträglich angenommen wurde ein Antrag aller Parteien zum
Notetat des Ernährungsministeriums . wonach für die Ablieferung
von einem Zentner Hafer eineinhalb Zentner Mais bewilligt werden
sollen .

Nächste Sitznng Montag t Uhr . Interpellationen .
Schluß der Sitzung ^ 6 Uhr.

Ans den Ausschulen.
TU . Berlin , 23. Jan . (Drahtbericht .) Im Hauptausschuß gab

der bayerische Gesandte Dr . Preger folgende Erklärung ab : Di-
süddeutschen Regierungen haben vor ungefähr einem Jahre in Stutt¬
gart übereinstimmend die Auffassung vertreten , daß das Recht der
Länder , Gesandschaften untereinander zu halten , durch die Reichs»
Verfassung nicht berührt wird . Auf diesem Standpunkt steht die
bayerische Regierung auch noch heute. Besonders muß sie sich das
Recht wahren , selbständig mit dem bayerischen Landtag darüber zu
entscheiden , mit welchen deutschen Staaten sie Gesandtschaften oder
Vertretungen unterhalten will . Zur Zeit hat Bayern außer der
Gesandtschaft bei der preußischen Regierung keine diplomatischen Ver¬
treter in deutschen Ländern mehr . Gegenüber den finanziellen Be¬
lastungen , welche Bayern durch die Beamtenaufbesserungen erwachsen ,
kommt der finanzielle Aufwand für die Aufrechterhaltung der Ge¬
sandtschaften nicht in Betracht . Der Hauptausschuß bewilligte dann
die Nachtragsetatpositionen des Reichswehrministeriums und der
Reichskanzlei.

ee . Berlin , 30 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Im Steuerausschuß des Reichstags wurde am Samstag von
dem eingesetzten Unterausschuß Bericht erstattet , nach dem es nicht ge¬
lungen ist, eine Verständigung herbeizuführen. Die Meinungen über
die Regierungsvorlage sind nach wie vor geteilt . Di « Erörterungen
drehen sich im wesentlichen darum , ob erneut eine Verständigung auf
der Grundlage des demokratischen Antrags , der die Regierungsvor¬
lage für drei Jahre annehmen will und damit über die Schwierig¬
keiten der doppelten Heranziehung des Jahres 1920 hinwegzukommen
glaubt , möglich sei . Nachdem der Reichsfinanzminister und Vertreter
des Zentrums sich bereit erklärt hatten , in Abänderung ihres früheren
Standpunktes den demokratischenAntrag erwägen zu wollen und die¬
sen unter Umständen auch zustimmen, wurde erneut ein Unterausschuß
eingesetzt , der über die Formulierung des Antrags beraten und den
Weg zu einer endgültigen Verständig-ung suchen soll .

TU . Berlin , LS . Jan . (Drahtbericht .) Der Wohnungsausschuß
des Reichstags beschäftigte sich heute mit der Aufbringung der Mittel
für den Wohnungsbau . Es lag ihm der Regiernngsentwurs vor. der
eine Mietssteuer vorsieht, ferner ein Gegenentwurf des Reichsrats ,
der eine Grundsteuer forderte . Bayern hat im Reichsrat Ortszu¬
schläge zur Einkommensteuer vorgeschlagen , hat sich aber , als es da¬
mals nicht durchdrang , der Vorlage des Reichsrats angeschlossen .
Reichsarbeitsminister Braun verteidigte seine Vorlage und betonte,
daß es sich dabei nicht um eine verfassungsänderndes Gesetz handle .
Das Finanzministerium soll über die Durchführbarkeit der einzelnen
Vorschläge heute noch gehört werden. Die Weiterberatung wurde
jedoch auf Montag vertagt .

Die Geschäftsordnung der Parlamente.
> ' Berlin . ZI . Jan . (Drahtbericht .) Im Anschluß an die Vor¬

schläge , welche die demokratische Reichstaasfraktion zur Aenderung
der Geschäftsordnung des Reichstags nach Verständigung mit den
übrigen Regierungsparteien des Reichstages eingebracht hat , soll,
wie die „Vossische Zeitung " wissen will , eine ähnliche Aktion in den
Landesparlamenten geplant sein . Für Bayern bereitet Handelsmini¬
ster Hamm einen entsprechenden Antrag vor.

Reichszentrale für Keimatdienst .
se . Berlin , SS - Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Obwohl der parlamentarische Unterausschuß für die Reichs-
zentrale für Heimatdienst keine wesentlichen Beanstandungen ge¬
funden hat , wird doch, wie wir hören , dir Mehrheit der Parteien
des Reichstages der Entschließung zustimmen, die vom vorigen Som -
mer her schon für die Etatsberatungen zunickgestellt war und die die
Auflösung der Zentrale für Heimatdienst fordert , allerdings mit dem
Zusatz , daß die Regierung bis zur Lesung des neuen Etats Richtlinien
sür eine Umorganisation der Zentrale 5ür Heimatdienst ausstellt.
Die Regierung will diesem Beschluß zustimmen, da auch sie den Ein¬
druck gewonnen hat , daß sich der Orgamsationsapparat abgestumpft
hat und erneuert werden muß.

Deutsche Unterstützung Rußlands.
" ' ' ^

Ä Berlin , 30 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Aus die Anfrage
des Abgeordneten Düwell bezüglich der Unterstützung von Lenin und
Trotzky hat der Neichsaußenminister Dr . Simons erwidert : Die
Akten des Auswärtigen Amtes geben keinen Anhaltspunkt dasür ,
daß die russischen Politiker Lenin und Trotzky aus Mitteln des Aus¬
wärtigen Amtes unterstützt worden wären, oder daß das Auswärtige

MittaablatZ . Montag , den ZI. Januar lSZI. Är . M .

Amt einer Unterstützung dieser Politiker durch die deutsche Militari
behörde zugestimmt hätte . >

Deutsche Gefangen« in Rumänien ,
ck. Berlin , 30. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Nach einer An^

frage des Abgeordneten Humm sollen noch deutsche Kriegsgefangene
m Rumänien in Kellern und Gefängnissen zurück gehalten werden.
Es werden sofortige Schritte der Reichsregierung verlangt , um die
Angelegenheit aufzuklären und die Gefangenen zu befreien .

.. Ein griechischer Geschäftsträger, kein Gesandter,
ct. Bertin , 2g. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Die griechisch«

Gesandtschaft in Berlin , die seit der Abreise des Gesandten Alexan¬
dras verwaist ist, wird bis auf we-iteres nicht besetzt werden . Di«
griechische Regierung beabsichtigt, zunächst durch Ernennung eines
Geschäftsträgers ein Provisorium zu schaffen.

Neuer polnischer Geschäftsträger in Berlin .
«t. Berlin , LI . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der bisherige po!«

nrsche Gesandte in Paris , Legationsrat Dr . Alfred Wysachy ist nach
Berlin versetzt worden und hat als Geschäftsträger die amtliche Ver¬
tretung des polnischen Gesandten Schebeko übernommen .

Weihbischof Vr . ttnecht-Hreiburg f.
w . Freiburg , 31. Jan . Weihbischof Dr . Knecht ist heute mor->

gen gegen '/-Z Uhr sanft entschlafen .
Weihbischof Dr . Fr . I . Knecht hat in Bruchsal am 7. Okt. 18ZS

das Licht der Welt erblickt , wo er auch die Volksschule und das Lyzeum
besuchte . Im Jahre 1855 bezog er die Freiburger Universität und
widmete sich dem Studium der Theologie . Vier Jahre darauf erhielt
Weihbischof Dr . Knecht die Priesterweihe , und er wirkte zuerst als
Vikar in Durmersheim und Rastatt , später an Sankt Martin in
Freiburg und wurde dann als Pfarrkurat nach Emmendingen be¬
rufen . Aber nur kurze Zeit war er dort seelsorgerisch tätig , den«
1866 wurde dem Entschlafenen die Pfarrei Vuchholz übertragen und
von dort aus leitete er auch die Redaktion des im Jahre 1865 ge¬
gründeten „Freiburger Boten "

. Nach kurzer Tätigkeit in Gengen--
bach , von 1869 ab , wurde er Pfarrer von Reichenbach bei Lahr , wo
er 8 Jahre hindurch wirkte . Er wurde dann 1882 in das Freiburger
Domkapitel berufen , und hat von diesem Tage ab die Freiburger Bi¬
schofsstadt nicht mehr verlassen. Seiner in dem genannten Jahr er¬
folgten Ernennung zum Domkapitular folgte 1896 die Installation als
Domdekan u . 1894 wurde der Dahingegangene vom Papst zum Weih¬
bischof der Erzdiözese Freiburg ernannt . Die Bischofsweihe erfolgte
am 4. April 1894 im Liebfrauenmünster durch Erzbischof Roos unter
Assistenz des Bischofs Haffner von Mainz und des Weihbischofs Mar¬
bach von Straßburg . Nicht nur als Seelsorger und durch seine bischöf¬
liche Tätigkeit , sondern auch als Pädagoge und pädagogischer Schrift¬
steller ist der Verstorbene in weiten katholischen Kreisen bekannt ge¬
worden. In zahlreichen Schriften und Broschüren trat er für die
Unabhängigkeit der Schule vom Staate ein und betonte mit allem
Nachdruck das Recht der Eltern auf die Erziebung ihrer Kinder . In
etwa 20 Sprachen ist sein 1883 vollendeter „Praktischer Kommentar
zur Biblischen Geschichte" übersetzt worden . Von ihm ist auch „Das
katholische Institut für Mädchen" im Jahre 1890 gegründet worden.
Ein Hauptaugenmerk hatte Weihbischos Dr . Knecht frühzeitig aus die
Seelsorge der Katholiken in der Diaspora gerichtet und der badische
Zweig des hierin tätigen Bonifatiusvereins ist von ihm besonders
gefördert worden.

Aus den Nachbarländern
Gründung eines württ. Gemeindetags,

tr . Stuttgart . 29 . Jan . Nach dem Vorbild des badichen Ge-«
meindeverbandes wurde heute hier in einer von mehr als 1000 Orts¬
vorstehern aus dem ganzen Lande besuchten Versammlung ein württ .
Gemeindetag gegründet , auf dem Bürgermeister M c n g e s - Gerns¬
bach die Grüße des badischen Verbandes übermittelte und
scharf für die Erhaltung der Selbstverwaltungsrechte der Gemeinden
eintrat . Er erntete mit seinen Ausführungen , die teils auch den
Reichswirtschaftsrat betrafen , dessen Mitglied Bürgermeister Men -
ges ist , brausenden Beifall . Minister des Innern Graf legte dar . wie
er für die Gemeinden bisher eingetreten sei , besonders beim Landes -
steuerverteilungsgesetz. Dem neuen Verband gehören bereits 1170
Gemeinden an . Die Satzungen wurden genehmigt . Der Verband be¬
zweckt die g«m« insamen Interessen der Städte unter 10 000 Einwoh¬
nern und Landgemeinden zu vertreten und gebührenden Einfluß auf
dem Gebiet der Gesetzgebung und Verwaltung zu erlangen und zu¬
gleich ein Gegengewicht gegen den württ . Städtetag zu bilden . Eine
hauptamtliche Geschäftsstelle soll in Stuttgart errichtet werden.

Württembermiche B « schw «rden gegen die Richsbrhörden .
tr . Stuttgart , 29 . Jan . Der württembergische Landtag trat

heute zu einer Sitzung zusammen, um drei Große Anfragen sämt¬
licher Parteien , die sich mit Beschwerden der württ .
Beamtenschaft gegen die Reichsbebörden befassen , zu behan¬
deln und die Wünsche dieser nachdrücklich zu unterstützen. Es
handelt sich einmal um die Nichtbeachtung der Stuttgarter
Oberpost Direktion durch das Reichspostministerium . Staats¬
präsident Dr . Hieber erklärte , daß seitens der württ . Regierung
Vorstellungen erhoben wurden und daß nun Verhandlungen schwe¬
ben. Des weiteren wurde Beschwerde geführt über die zu Ungunsten
württ . Orte vorgesehene Ortsklasseneinteilung , besonders
der Versetzung von Stuttgart aus Ortsklasse L- nach Ortsklasse L
auf Grund der neuen Reichsbesoldungsordnung . Finanzminister
Desching versicherte , daß es die Regierung nicht habe an Vor¬
stellungen fehlen lassen , um eine den tatsächlichen Teuerungsverhält --
nissen entsprechende Einreihung zu erlangen und daß die bisherig «
Regelung nur vorläufiger Art sei . Die dritte Beschwerde betrifft
die V e r ke h r s b e a m t e n, die vom Reichs- in den Landesdienst
zurückgetreten sind Es hat sich ein rechtloser Schwebezustand heraus¬
gestellt . Die Regierung hat nun , nach dem Vorbild Bayerns , in
Berlin erklärt , daß sie die Besetzung zahlreicher erledigter Stellen
ron Landes wegen vollziehe und dementsprecheirden Antrag beim
Reichsverkehrsmiuisterium gestellt habe. Kurz vor der Sitzung hat
dieses nun sein Einverständnis mit dieser Regelung telephonisch
erklärt . Die Redner aller Parteien fanden zum Teil scharfe Worte
gegen Berlin . Der Sozialdemokrat Pflüg er meinte sogar:
Wenn mit der bayerischen Grobheit mehr erreicht werde als mit
dem württ . Ton , so werde eben auch in Württemberg ein¬
mal bayrisch mit Berlin geredet werden müssen .
Schließlich billigte das Haus einmütig — auch Kommunisten und
Unabhängige taten zum ersten Male mit — die Erklärungen der
Regierung in zwei Anträgen , in denen nachdrücklich die Wahrung
württembergischer Beamteninterssen gefordert wird .

Bayern gegen «in« Vereinigung Badens und Württembergs .
TU . München. 29. Jan . ( Drahtbericht.) Die Zusammenschußbe -

wegun« zwischen Baden uird Württemberg scheint in gewissen Kreisen
Nervosiiäi hervorzurufen . Offenbar erblickt man in dieser Bewegung
den Wunsch , etwaigen Vormachtsbestrebunqzn Bayerns vorzubeugen.
So kkctt die „München-Augsburger Abendzeitung" über die man¬
gelnde Anerkennung der Verdienste, die sich Bayern als Ordnungs¬
zelle erworben hat. Die Bestrebungen einer mit der Spitze gegen
Bayern gerichteten badisch -württembergischen Vereinigung seien weder
den fteundnachbarlichen Beziehungen untereinander noch der Ver-
t-rstung gemeinsamer süddeutschen Interessen zuträglich , sondern die
Souveränität der süddeutsä « n Interessen habe die Richtschnur zu sein ,
loenn die in so glücklicher Weise von Süddeutschland begonnene all-
mähliche Wiederossundunq unserer innerpolinschen Reichsocrhiiltuisse
nicht wieder zu Bruch gehen sollte.

AbsatzstSrungen im Saargebiet. ^
Die französisch « Bergverwaltnng teil mit, daß zunächst am ZI . I »

nuar und dann am v . Februar Feierschichten eingelegt werden , da
infolge der Wirtschafskrise Störungen im Absatz eingetreten und die
Kohlenbestand? bereits zu groß seien. Man glaubt , daß die Krise
bald vorübergehen wird , da Verhandlungen im Gange sind , um die
Scarkohle nach Italien und nach der Schweiz auszuführen . Auch mit
Deutschland sollen Verhandlungen schweben, um auf dem Wege de«
Austausches der Ruhrkohle Süddeutschland mit Saarkohle M versehe « ,
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Aus Baden .
Besprechnnge « über die Lage der Neckarkanalisatio « .

Die Presseabteilung der badischen Regierung teilt mit : Am 27.
und 28. Januar fanden im Arbeitsministerium hier Besprechungen
mit den Vertretern der Reichsregierung und den Regierungen der
Neckaruferstaaten statt . Die Besprechungen betrafen Einzelfragen ,
die auf de« kürzlich in Dresden abgehaltenen Verhandlungen über
den Uebergang der Wasserstraben auf das Reich unerledigt geblieben
waren , insbesondere die Bewertung der Neckarwasserkräfte , die Ver¬
wendung ihres Ertrags und die Verteilung etwiger Ueberschüsse.
Wenn in diesen Punkten auch fetzt noch kein abschließendes Ergebnis
erzielt werden konnte , so ergab sich doch ein « Annäherung der Auf¬
fassungen , die ein « Lösung der schwebenden Fragen erhoffen läßt .

Weiterhin wurde unter Zuziehung von Vertretern des südwest -
deutschen Kanalvereins , der an der Neckarkanalisation hauptsächlich
beteiligten Städte und der Handelskammer Mannheim die Frage der
Finanzierung der Neckarkanalisierung besprochen , wobei von den
Vertretern des Reiches die Gründung einer Aktiengesellschaft vorge¬
schlagen wurde . Die Mehrheit der Aktie « soll das Reich übernehmen, '
daneben sollen die Länder und andere öffentliche Verbände sich nach
Maßgabe ihres Interesses an der Aufbringung des Aktienkapitals
beteiligen . Privatkapital soll dagegen in der Hauptsache durch Ueber -
irahme von Schuldverschreibungen beteiligt werden . Vor Feststellung
der Einzelheiten ist eine weitere Fühlungnahme mit den beteiligten
Kreisen in Aussicht genommen . Auch die Verhandlungen über die
Finanzierungsfrage lassen einen günstigen Fortgang der Angelegen¬
heit erwarten .

Aus dem Staatsanzeiger .
Das StaatSniinisterium hat unterm 13 . Januar d , I . den Handels¬

leiter Otto Zimmermann an der .Handelsschule in Karlsruhe aus lein
Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
derfetzt.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 24 . Januar
d. I . die frühere elfatz-lothringische Mittelschullehrerin Fräulein Mathilde
hodapp mit Wirkung vom 1 Oktober 1920 ab zur OberverwaltungSsekro -
tärin beim Kreisschulamt Bruchsal ernannt .

Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischos aus die Psarrei Schwar -
lach , Dekanats Ottersweier , ernannte Psarrer Karl Feibt , bisher Psarrer
in Blumbern , wurde am IS . Dezember 1S2V kirchlich esngesevt .
! Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischos aus die Pfarrei Feld -
lirch Dekanats Breisach , ernannte Pfarrer Albert Schwende , bisher
Psarrer in Gribheim , wurde am 26 . Dezember 1S2S kirchlich eingesetzt .

Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischos aus die Psarrei Ach¬
dorf, Dekanats Stühlingen , ernannte Psarrer Stephan Göhr ig . bisher
Vikar in Hiegelhausen , wurde am 23 . Dezember 1920 kirchlich eingesetzt .

Das Ministerium des Innern hat den Verwaltungsaktuar Karl
Merkte beim Bezirksamt Konstanz unter Ernennung zum Oberverwal -

sungSsekretSr planmäßig angestellt .
-A-

— Mannheim , 28 . Jan . Die Firma Brown , Bovert u . Cie . ge¬
währt den stimmberechtigten oberschlestschen Arbeitern und Angestell¬
ten ihres Betriebes Ersatz der Reisekosten und garantiert Lohn und
Gehalt für die ausgefallene Arbeitszeit . Eine Anrechnung auf den
tarifmäßigen Erholungsurlaub findet nicht statt . sDieses Vorgehen
der Mannheimer Firma verdient weitgehende Nachahmung .)

— Mannheim , 23. Jan . Der 42jährige Taglöhner Konrad Kneis
aus Reilingen geriet in der Etikettfabrik in Rheinau in das Räder¬
werk einer Maschine . Dem Unglücklichen wurden die Brust und der
Leib eingedrückt , wodurch sein Tod herbeigeführt wurde .

2 Mannheim . 28 . Jan . In Landau in der Pfalz ist beim
Polizoigerichte , das deutsche Zivilpersonen wegen Vergehens gegen
die Besatzungsmacht und gegen die Verordnungen der Interalliierten
Rheinlandskommission aburteilt , ist seit einiger Zeit ein schwarzer
französischer Offizier alsRichter tätig . Seit kurzem ist
i>iejer Offizier auch am Berufungsgerichte in Landau auch als Rich¬
ter beschäftigt . Dieser schwarze Franzose benutzt bei den Gerichts¬
verhandlungen jede Gelegenheit , um die weigen Angeklagten zu ver¬
höhnen . so daß er von den andern Richtern deshalb zurechtgewiesen
wird .

-5- Mannheim . 29. Jan . Der Bankbeam ' e Hugo Maler und der
Techniker Mox Rebmann fälschten auf einem Kopfbogen des Schwer -
zeri cken Bankoereins in Basel Anweisungen auf die Dresdener Bank
in Mannheim und in Berlin über 2A) f>R > Mark und 5MlIl >ö Mark .
Der Schwindel gelang nicht und die beiden Betrüge wurden wegen
des Versuches von der hiesigen Strafkammer zu Gefängnisstrafen von
je einem Jahre verur eilt . — Der 18jährige Kurr Bauer aus Ulm
reranlc .hte eine Ulmer Bank unter Vorlegung eines Kontobuches mit
gefälschten Einirägen ihm auf einen ungedeckten Scheck 7lM Mark
auszuzahlen . Einem Mannh imer Au »Händler gab Bauer zur Be¬
zahlung von Autos , sie er für Südamerika kaufen wollte 4 Schecks
über 550 000 Mark und lieh sich dann ein Darlehen von 15 (M Mark
Mben . Die Schecks waren nichts wert . Bauer wurde von der Straf¬
kammer zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Eberbach , 23 Jan . Aus Koblenz ist ein amerikanischer Ge¬
neral mit Begleitung im Kraftwagen eingetroffen , um an dem Verhör
der im hiesigen Gefängnis internierten Entführerbande teilzunehmen
und den Standpunkt der amerikanischen Behörde zu vertreten . Die
Frauen der beiden an dem Ueberfall beteiligten und dabei verhafte¬
ten Deutschen aus Speyer sind in den letzten Tagen ebenfalls hier
gewesen , um ihre Männer zu besuchen und ihnen Lebensmittel zu
bringen . Letzteres wäre nicht nötig gewesen , denn die Verhafteten
werden in ausreichendem Maße verpflegt . Die Frauen erzählen , sie
hätten von dem Unternehmen ihrer Männer keine Kenntnis gehabt .
Da sie durch die Verhaftung ihrer Männer in Not geraten sind , so
wandten sie sich an die französische Militärbehörde mit dem Ersuchen
um Unterstützung . Diese wurde ihnen jedoch versagt . Weiterhin
wird noch bekannt , daß der Deutsch -Amerikaner Bergdolt sich bis 132»
in den Vereinigten Staaten verborgen gehalten hatte , nachdem er im
Jahre 1317 dem Gestellungsbefehl in die amerikanische Armee nicht
Folge leistete . Im Jahre 1320 wurde er dann verhaftet und zu fünf
Iahren Gefängnis verurteilt . Bergdolt gelang es , aus dem Gefäng¬
nis zu entfliehen und mit gefälschten Pässen traf er nach abenteuer¬
licher Fahrt in Deutschland ein . Seit einem Jahr hat Bergdolt mit
seinem Begleiter , dem Chauffeur Stecher in einem hiesigen Hotel
gewohnt . Die Familie Bergdolts stammt aus Sinsheim , wo sein
Großvater Ehrenbürger war und Stecher ist aus Hüffenhardt gebür¬
tig . Das Vorkommnis hat zahlreiche amerikanische Reporter aus
Verlin bierher geführt .

Offenburg , 28 . Jan . Der Stadtrat hat beschlossen, die ab¬
gebrannte landwirtschaftliche Halle mit einem Kostenaufwand von
K50 000 Mark wieder aufzubauen . Die abgebrannte Malzfabrik soll
ganz abgebrochen werden . Die Kosten in Höhe von 380 000 Mark
werden durch den Erlös aus den verschiedenen Abbruchsmaterialien ,
deren Wert man auf 315 000 Mark berechnet , zum größten Teil ge¬
deckt . Das Anwesen soll zunächst der Gemeinnützigen Gesellschaft
»Neue Heimat " sElsaß -Lothringer ) zur Verwertung angeboten
werden .

) s Freiburg , 28. Jan : Der Stadtrat hat in der Erwerbs -
losenfrage wichtige Beschlüsse gefaßt . Darnach darf die Be¬
schäftigung bei den Notstandsarbeitern die Dauer von 20 Wochen
nicht überschreiten , jedoch kann eine frühere Entlassung stattfinden ,
wenn die Notstandsarbeit , für welche die Einstellung erfolgte , zu
Ende ist. Ein ausscheidender Notstandsarbeiter kann erst wieder
Nach 20 Wochen zur Notstandsarbeit zugewiesen werden . Die Not¬
standsarbeiter , die sich grundlos weigern , eine ihnen durch Vermit¬
tlung des Arbeitsamtes angebotene andere Arbeit anzunehmen ,
sind auf den nächsten Kündigungstermin aus der Notstandsarbeit
zu entlassen und verlieren auch den Anspruch auf Erwerbslofenunter -
stützung für die Dauer von 4 Wochen . Der Stadtrat lehnt es auch
ab , im Hinblick auf die wiederholten Demonstrationen , einem Druck
der Straße nachzugeben , komme er woher er wolle . — Im Zusam¬
menhang mit der Abhaltung von Pferdemärkten in Freiburg soll
die Frage des späteren Ausbaues des Marktes zu einer ^ rei -
burger landwirtschaftlichen Woche geprüft werden .

-f- Freiburg . 23. Jan . Die badischen Hochschulen haben sich ein¬

mütig gegen die vom rreußischen Finanzminister angeregte Erhöhung
der Unterrichtshonorare von 8 aus 25 ^ für die Wochenstunde aus¬
gesprochen .

— Lörrach . 22. Jan . Die Auslieferung des in Basel wegen des
Ueberfalles im Schnellzug Basel —Frankfurt a . M . verhafteten Kauf¬

manns Mutschler ist nunmehr erfolgt . Der Transport erfolgte
durch die Passierstelle Richen . Er wurde zunächst ins Amtsgefängnis
Lörrach gebracht .

- ? - Binzen b . Lörrach . 23. Jan . Der Bcmtechniker Artur Müller -
Weber ist seit Freitag voriger Woche spurlos verschwunden . Alle
Nachfragen u . Nachforschungen über seinen Verbleib waren erfolglos .

Neuhaufen b . Engen , 28. Jan . Gestern abend gegen 7 Uhr
brannte ein Teil des hiesigen Kalkwerks nieder . Der Besitzer erleidet
einen erheblichen Schaden , da der Betrieb aus längere Zeit stillgelegt
werden muß . Es wird Brandstiftung vermutet .

S Radolfzell , 28 . Jan . Am Mittwoch fand im Rathaussaal hier
eins Bürgermei st erversammlung für den Bezirk Kon '
stanz stakt, der in Vertretung des Amtsvorstandes Rechnungsrat
Bundschuh und die Oberremsoren John und Walter angewohnt haben .
Di« Versammlung beschäftigte sich in der Hauptsache mit der Fest¬
setzung der Mietpreise für die Lebrerwohnungen . die vom 1. April
1S20 an unter Ausschaltung des öffentlich rechlichen Verhältnisses
den Lehrern als private Mietwohnungen überlassen sind. Zum
Schlüsse unterhielt man sich noch eingehend über die Aufgaben des
neugegründeten Gsmeindeverbandss , dem sämtliche Gemeinden des
Bezirks Konstanz beigetreten sind.

lleberlingen a. S ., 23 . Jan . Auf Antrag der Stadtgemeinde
hat der Bezirksrat nach etwa 14stündiger Verhandlung den Gemeinde -
rat Hännsle . Gefängniswärter a . D ., aus seinem Amte als Gemeinve -
rat entlassen , weil er die Gemeindegeschäfte durch ein schweres Zer¬
würfnis mit dem Gemeinderate und durch sein gespanntes Verhältnis
zum Bürgermeister vereitelt hat . Insbesondere hat ihm der Bezirks¬
rat beleidigende Zeitungsartikel zur Last gelegt , und erklärt , daß er
sich eines schweren Ehrenwortbruches schuldig gemacht und Mangel
an Charakter und kollegialem Empfinden gezeigt habe . Das Urteil
stellte ferner fest, daß das Vorgehen der Stadtverwaltung gegen
Hännsle ausschließlich der Person Hännsles galt , nicht der sozialdemo¬
kratischen Partei .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 31. Januar 1321 .

Erhöhung der Eisenbahnfrachttarife.
! ! Der Verkchrsbeirat im Reichsverkehrsmimsterium in

Berlin hat die Tarifun ^erkoninnssion beauftragt . sofort !
einen Entwurf über die neuen Gütertarife fertigzustellen , die
voraussichtlich am 1. April in Kraft treten werden . Da der neue
Gütertarif nicht eine einheitliche Erhöhung der Frachtenpreise , son¬
dern eine Abstufung entsprechend der Hochwertigkeit der Waren vor¬
steht, werden Vertreter von Handel und Industrie an den Vorbera -
tungen teilnehmen .

) ! s Vom Tonntag . In der Frühe schien es gestern , als wollte
uns der letzte Januar - Sonntag noch Schnee bringen , doch kam es
nicht dazu : die Sonne kam in den Vormittagsstunden heraus und
behauptete sich den ganzen Tag . Im allgemeinen blieb es im Stadt -
innern bis zu den Mittagsstunden ruhig , umso lebhafter ging es ver¬
schiedentlich am Samstag abend in zahlreichen Lokalen her , wo Fa -
schingsrummsl oder ähnliche Veranstaltungen angesetzt waren . Die
Gottesdienste aller christlichen Konfessionen am Sonntag waren gut
besucht . In den evangel . Kirchen wurde beim Ausgang eine Kol¬
lekte für die deutsche Kriegsgriiberfürsorge erhoben , im Turnsaal
der Südendschule kamen zwei Kirchenälteste zur Einführung . In den
kathol . Gottesdiensten nahmen die meisten Geistlichen in ihren Pre¬
digten Bezug auf dix ^ dieser Woche beginnende Mission und luden
die Psarrangehörigen zu recht zahlreicher Beteiligung ein . Das
U5etter war gegen mittag zu einem richtigen Frühlingstage um -
H?--? ,6?" ' der es besonders den Sportvereinen ermöglichte , ihre
^. atig ^ it zu entfalten . Das schöne Wetter begünstigte besonders den
vom Karlsruher Fußballverein arrangierten Waidlauf . Am Sonn¬
tag abend fanden sodann in verschiedenen Lokalen der Stadt Karne -
valsoeranstaltungen statt , welche einen guten Verlauf nahmen .

- - Erhöhung der Brotration . Im Reichstag erklärte Ernähr -
ungsmlnister Dr . Hermes , daß vom 15. Februar ab die Brotration
um 200 Gramm erhöht wird und daß dieser Zustand das ganze Wirt¬
schaftsjahr durchgeführt werden soll .

Lehrerprüfung für Kriegsteilnehmer . Das Ministerium des
5 . ? beabsichtigt , im Laufe dieses Frühjahrs eine

^ Dienstprufung für diejenigen Lehrer abzuhalten , die
infolge ihrer Teilnahme am Kriege eine wesentlich verkürzte Aus -

im Seminar erhielten . Hierzu können nur Lehrer zugelassenwerden , die spätestens Mitte April 1318 unter die Schulkandidaten auf¬
genommen worden sind , dem Heere mindestens 3 volle Jahre angehört
haben und bis 1 Mai 1321 sechs volle Monate im Schuldienst verwendet

^ kürzere Zeit angehört haben u . bis 1 . Mai
1. 21 mmÄeitens ein ganzes Jahr im Schuldienst nerwenoei waren .
Gesuche um Zuladung sind spätestens bis mm i . März einzureichen .

, -7 Oberschleiter ! Aufgrund von Meldungen aus Oberschlcficn
Ä ^ ^ Kreisen der Abstimmungsberechtigten

geltend zu machen , von der Reise zur Abstimmung mit
Rücksicht auf etwaige Gefahren Abstand zu nehmen und deshrlb sich
nicht in die Listen der Abstimmungsberechtigten eintragen zu lassen .
Demgegenüber aber muß mit allem Nachdruck daraus hingewiesen
werden , daß einmal die Eintragung in die Liste der Abstimmungsbe¬
rechtigten keineswegs zur Reise nach Oberschlesien oerpflichtet und
dm, ferner der interalliierte Ausschuß angesichts der sehr nachdrück,
lichen deutschen Vorstellungen sich seiner Aufgabe während der Ab¬
stimmung für Ruhe und Sicherheit zu sorgen nicht wird verschließen
können . Im übrigen ist die Befürchtung , bei der Reise zur Abstim¬
mung Schaden zu nehmen , eine spätere Sorge . Wer , etzt die Ein¬
tragung in die Abitimungslisten versäumt , kann hernach unter keinen
Umständen zur Abstimmung reisen . Die Frist für die Eintragung
in die Stammlisten läuft am 3 . Febr . 13S1 . abends 0 Uhr . ab .

-t Der Kamps gegen den Schleichhandel . Durch die Fahndungs¬
beamten bei den Landespreisämtern Mannheim , Karlsruhe , Frei¬
burg und Konstanz wurden im Monat Dezember vor . Jahres beschlag¬
nahmt : 15 033 Kilogr . Mehl , 44 Sack Mischmehl , 47 430 Kilogr . Ge¬
treide . 110 Kilogr . Zucker . 28 Kilogr . Grieß , 242 Liter Milch . 38 Ki¬
logramm Butter . 32 Kilogr . Rahmkäse . 605 Stück Weißbrötchen .
13 528 Kilogr . Hafer , 1108 Kilogr . Grünkern , 75 Kilogr . Mischfrucht
und 136 776 Stück Zigarren .

-1- Dramatische Veranstaltung . Zur Zeit der allgemeinen Win¬
terfeste hatte auch am Sonntag , den 23. d . M . . die Karlsruher
Dramatische Vereinigung zu einer Veranstaltung in den
drei Linden Mühlburg aufgefordert . Ein Streichquartett eröffnete
mit einem Marsche das Programm , ihm folgte die Begrüßungsan¬
sprache des Präsidenten Lehrer Müller , der . selbst mit großem drama¬
tischen Talent begabt , bemüht ist . etwas Tüchtiges zu leisten . Das
gleiche ist von Herrn Herbert Waldes zu sagen , nach dem sehr
sympathischen Vortrag des Hexenliedes von Wildenbruch . Die Pau -
senf üllte Frau Gr 0 mann mit Liedern von Händel . Garnods Hil -
dach mit guter Tongebung aus . Es folgte dann noch ein reizender
Schwank „Familie Schimek "

. in welchem Müller und Waldes hervor¬
ragendes Talent zeigten ' Müller als der schwer bedrängt - Familien¬
vater und Waldes als Ianadi . Besonderes Lob auch dem urwüchsi¬
gen Tischlergcsellen Roßwaag . Auch die kleinen Damenrollen ver¬
rieten fleißiges Studium , so ist die Hoffnung berechtigt , daß der Ver¬
ein sich ernster Arbeit auf dem Kunstaebiete bestrebt . Sch . N .

Das WoNtiitigleits und Pressefest ( Kostümöall ) am 5 . Febr .
gestaltet sich zu einem großen Stelldichein der Gesellschaft . Da die
Nachfrage nach Karten in den Voroerkanfsstelle » , die berei .s bekannt
ge,nacht vurden , äußerst lebhaft ist , empfiehlt es sich, dlc belegten
Plätze srüh einzunehmen . Auf der unteren und oberen Galerie ka-mi
auch Garderobe untergebrach : werden . Kinder werden airf keinen
Fall zugelassen . Die erste Reihe der obersten Galerie weist Plätze aus ,
dk für eine Gebühr von 30 Mark reservier .- gehalten werden . (Be -
siellung ' n an Sladtgarteneinnehmer Bronner und Musikalienhand¬
lung Müller ) . Bei der Blumenpolonaiss ist es notwendig , daß die
Damen ein Biumcnbuket ^ tragen ( Preis 2 Marl ) . Sehr begrüßt
oüvstz «« werden , daß auf der oberstes Galerie Rsstaura -tionsbetrieb
stattfindet . Vormerkgebühr wird nicht erhoben . Nach Schluß der
Veranstaltung ist Gelegenheit zur Heimkehr mit der Straßenbahn .
Der Fahrplan sieht ab 2 Uhr Betrieb vor . Das Nähere ist aus den

Plakaten , die im Saal angebracht werden , zu ersehen . Es sei wieder ^
holt darauf hingewiesen , daß nur Kostüme zugelassen weiden , die drn
guten Geschmack nicht verletzen . Wer kein Kostüm tragen will , kann
Ball :oilette wählen . Ueber das Programm des Kabaretts im
kleinen Festhallejaal und über das der nebenan untergebrachten Diele
mit Ueberraschungen wird demnächst Näheres gesagt .

X Wom Hochsiimlring DeMfcher Art wird uns geschrieben : Auf den Vor¬
trag von Wirkl . Geh . Rat Edler von Braun . Präsident des ReichS-
wirtfchastsrats , Vorsitzender der SozialisterunaSkoininisslon . Mitglied des
Reichstags , wird hiermit ganz besonders hingewiesen . Der Vortrag finde »
am Dienstag , den 1 . Februar , 8 Uhr abends , im kleinen Festhalle -
saal statt . Thema : »Deutschlands wirtschaftliche Lage und Zukunft - . Edler
von Braun war bayerischer Beamter und leitete im bayerischen Ministerium
de§ Innern mehrere Jahre jene Abteilung , der die Landwirtschast angegue »
dert war . Im Jahre 1S1K wurde er als UnterstaatSsekretSr ins KriegSernäh »
rungSamt berufen . Nach Austritt aus dem Staatsdienst Ansang ISIS wurde
er geschSftSflihrendes Vorstandsmitglied des KriegSansschusses der deutschen
Landwirtschast und siihrte als solches einen ersolgreichen Kampf für dfe Aus -
bevung der Zwangswirtschaft . Das in allen seinen Aeutzernnaen , Anf -
fiitzen usw . immer wiederkehrende Motiv ist Hebung der Produktion . Unter
dieiem Gesichtswinkel werden alle Wirtschaft^ und sozialpolitischen Bestre¬
bungen . Matznahmen usw . beurteilt Seit Mitte vorigen Jahres ist er Mit¬
glied des Reichstags und Mitglied des ReiSswirtschastsrats . in letzterem
wurde er bald zum Präsidenten gewählt . Die SozialisierungSkommisiion
wählte ihn zu ihrem Vorsitzenden .

)< Rrbefterbildungsverei » . Heute Montag , abends 8 Uhr , spricht im
Hause des Vereins . Wilhelmstrake 14, ein seit Jahren im Verein herzlich
willkommener Redner Herr Psarrer Fr . Stober (Jspringen ) : über : »Die
Religion ini modernen Geisteslebe n "

. Der Bestich ist unent «
geltiich . Gäste sind willkommen .

<l ) Otto Weßbech-r . unser heimischer Konzertsänger . wird Donnerstag ,
den 3 Sebrnar 1921 , im Saale der . Vier Jahreszeiten " einen Liederabend
geben Die zahlreichen Verehrer seiner Kunst werden sich sreue» . diesen be¬
liebten Kilnstler wieder einmal im Konzertsaale zu HSren. Die Vorderes
tung dieses Abends besorgt die Konzertdirektion Kurt Neuseldt . Waids » . SS.

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrats,itzung
vom 27. Januar 1S21.

Vürgerausschußsitzung . Der Vorsitzende gibt die Tagesordnung
für die Freitag , den 18 . Februar d . I ., nachmutags 4 Uhr , im großen
Raihaussaal stat .ftndewde öffentliche Bürge ^auHchußverjammluna ve«
kannt . —

Spende . Die evangelische Gemeinsckxlft Karlsruhe hat im Auf¬
trage des Herrn Pastors I . F . Grove eu « amerikanische Spende von
»00 ^ « für die hiesigen notleidenden Kinoer übergeben . Der S -adtrat
spricht hierfür herzlichsten Dank aus - —

Ecschiiflsbe . ried beim Nahrungsmittelamt und bei der stiidt . Be -
kleiduntzsstcu « . Mit Bezug auf die in jüiigster Zeit durch die Presse
gegangenen , von „gewerblicher Sei e" stammenden Mitteilungen über
,M i l l i 0 n en ve r l u ste beim städt . Nahrungsmittel ,
amt und bei der städt . B e k l e i d u n g s st e l le " ist aus der Mitt »,
des Bürgerauschusses eine Anfrage beim Stadtrat eingekommen ,
die in der nächsten , auf 18. Februar anberaumen Sitzung des Bürger¬
ausschusses vom Bürgermeisteramt eingehend beantwortet wer¬
den wird .

Geländeerwerbunq für die Rheinha enerweiterung . Der Stadtrat
genehmigt vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses den
mix Ziegeleibesitzer Emil Mall in Daxlanden abgeschlossenen Bergleich
über die Enteignung von Gelände im Gebiet des 5 . Hafenbeckens . —

Eeländeerwerbung . Das Grundstück Lgb .' Nr . 851S im Gewann
„Grundäcker " ( Knielinger Feld ) wird von der Stadtgemeinde unter
Ausübung des Vcrkaufsrechts erworben . —

Zuruhe -etzung . Lokomotivführer August Fuhrmann beim städt .
Bahnamt wird wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
treug 'leisteten Dienste auf 1 . März d . I . m den einstweiligen Ruhestand
versetzt . —

Koniejsionsaesuche . Unbeanstandet werden dem Bezirksamt vor¬
gelegt die Gesuche des Wirts Josef Kriech um Erlaubnis zur V . r»
anfialtung von künstlerischen Aufführungen und Konzer «n im Saals
des Künstlerhauses , Sosienstr . 2 und Karlstr . 44 . des Metzgers uns
Wirts Rudolf Bundschuh um Erlaubnis zur Verleguna seiner Wir ?»
schaftskonzessicn von Karl -Wilhelmstr . 50 „Zum Burghof " nach Karl »
straßs 63 „Zum Prinzen Luitpold "

, des Wirts Baudilio Eusi , Inhaber
einer spanischen Weinballe , um Erlaubnis zur Ausdehnung seiner
Wirtschaftskonzession auf die Räume des bisherigen alkoholfreien
„Kaffee Japan "

. Krenzstr . 10 , und des Julius Spindler hier um Er¬
laubnis zum Betrieb einer alkoholfreien Sebankwir schaft im Haus ?
Durmersheimerstraße 45 Stadtteil Grunwinkels . —

Frühlinl 'smrsse . Mit Bezug auf ein Gesuch der Ortsgruppe
Karlsruhe des Landesverbandes reisender Gewerbetreibender wird
ein Teil des Meßplatzss zur Veranstaltung eines Frühlingssestes in
der Zeit vom 6 .—Ig . Februar an verschiedene Schausteller mietiveiss
abgegeben . —

A ?»s5UH aus deu Ttandesbückern KarZsvuhc .
Geburtei ». 18 . Jan . : Otto t? mil , Vater Friedrich Wied . Wirt . — 20 .

Fan : Helmut Sebastian . Vater Wilb : lm Dehrn , Postbote : Hubert Ferdi¬
nand , Vater Landotin Ochs . Gastwirt : Anneliese , Vater Adolf Herlen¬
ste i n , Polizeiwachtineister ': Hans Friedrich , Vater Oskar Herb , Postse «
kretär . — 21 . Jan . : Rosa Anna , Vater Karl Jung . Blirodiener . — 22 . Ja »
nnar : Wilhelm Hermann , Vatsr Franz Bram , Schneider : Anneliese Jo >
sesine , Vater Mich . Wurdack , Oberkellner : Ruth Anna , Vater Theodor
Hohmann . Buchdrucker. — 2? . Jan . : Srich Wilbclm . Vater Wilhelm
Braun . Installateur : Marie Elise , Vater Wilhelm Christ . Tiefbauwerl -
meister . — 2t . Jan : Liselotte Maria , Vater Karl Dietrich , Bildhauer .

Todesstille . 26 Jan . : Ludwig Adam , ledig , Schuhmacher , alt 21 Iah « .
— 27 , Jan . : Karl , alt 5 Tage , Vater Karl Zuber , Schreinermeister : Lina
Diehl , alt 46 Jahre , vhesrau von Karl Die « . Schlosser : Mathilde Schr ».
d e r alt 65 Jahre , Shesrau von Hermann Schröder , Werkstättevorstand a . D .»
Susanna Stutz , alt 29 Jahre . Ehefrau von Ludwig Stutz . Graveur .

Eingesandt .
Man schreibt uns :
Der sehr rührige Verkehrsverein , das AuSkuusts « und Rcklamebliro der

Stadt Karlsruhe , hat wie wir mit großer Freude konstatieren können , ähn¬
lich wie in andern groken Städten , seit zwei Monaten ein Reise - und AnS «
kunsteibiiro eingerichtet welches der Einwohnerschaft , insbesondere der Hau »
dclSwelt grofte Dienste leistet . Man braucht nicht mehr am Bahnschalter
Pown >i !se stehen , man kann in diesem Reisebüro jede Fahrkarte nach allen
Stationen baden und was besonders bei weilen Strecken wichtig ist , dieser
Fahrschein hat (mit Unterbrechung ) SV Tage Reisegültigkeit . Ein zusiim -
mengestellieS Rnndreisebillet sowie eine Bettkarte sür Schlaswagen kann man
sich telefonisch bestellen bezw , reservieren lassen . Kurz , gesagt , in einer Zeit
des Wiederaufbaues und in einer Stadt , welche nicht mehr Zentralpunkt
einer höfischen bezw . militärischen Regierung ist, sondern aus Handel und
Wandel mehr denn je angewiesen ist . kann diese neue Verkehrs -Einrichtuna
nur mit osienen Armen begrübt werden .

Aber ein Mangel möchten wir hier zur Anregung bringen und das «st
der , das! daö ossene Btirotokal zu weit von dem Verkchrszentrum der Stadt
wegliest . Das Büro tiegt z. Zt . gegenüber dem Hauptbahnhos und sollt -
unbedingt mitten im Hauptverkeör ans der Kaiserstrane , zwischen Markwla «
und der Hauptpost seinen Matz haben . Eine Einrichtung , wie dieses Ver -
kebrsbüro Ist sür das Publikum geschlissen und must auch da liegen , wo die
grökte Frequenz ist, seine Existenz würde sich dort erweitern und der Äwec? ,
der breiten Masse unserer arbeitenden Volksgenossen durch begueme und
rasche Vcrkehrsbeziehnngen an die Hand zu gehen , nm in »besondere Zelt
uns d .isurcb Geld zu sparen wäre sicherlich erwünscht . Man nehme nur daS
Vorbild anderer ' gleichgroken und gröberen Städten , und Karlsruhe muk
nun einmal , um In die Höbe zu komme« , aus der Beamtemtadt heraustrete »
und Industrie und Handel ausnehmen so viel es kann , beider ist manche
Eliäfscr Firma , welche bei nn ? anyeklopf ! hat . nach Mannheim abgewandert ,
weil eben dort der Verkehr schon da ist . Bielleicht dienen dieie Zeilen dazu ,
dak die maßgebenden Stellen sie angeregte Sache nnn einmal mit kam«
männischem Verständnis betrachten uns auch hier sagen „ireie Bahn " sUr
Einrichtungen , welche das Wohl und Ausblühen einer Stadt zu jördern be¬
stellt und .

' O . Fr . Ä Eo .
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( ^olclti ^pottlelrev .
? . > . Am L. Dezember 1SL0 haben die deutsche uu » schweizerische Regie '

r » ne . . geleitet von dem Wunsck?« , die RechtZverhältnjsle der schweizerischen
GoldhhpotPeken in Deutschland und gewisse Arten von Vrankensorderungen
schweizerischer Gläubiger an deutsche Schuldner in villi ««? Weise zu regeln " ,
ein Ablonimen getrosten . das im Hinblick ans die insbesondere zwischen
Baden und der Schweiz bestehende wirtschastl . Beziehungen sür unS von
außerordentlicher Bedeutung ist. Das Abkommen ist deutscherseits durch
Gesetz vom g . Dez . ISA ) in Kraft getreten . Da Uber den Inhalt und
Umtang dieses Abkommen » tn den beteiligten » reisen Zweifel besteben , sei
im Nachtolgenden das Wesentliche dargelegt .

Das Abkommen bezieht sich keineswegs auf alle Frankenverpflichtungen
gegenlllier schweizerischen Gläubigern , au » nicht etwa aus alle Hypotheken -
schulden : es erstreckt sich vielmehr lediglich darauf : 1 . Goldhvvotheken
2 . obligatorische Forderungen gegenüber gewissen Arten von Schuldnern .

Untli GolphhPotheken nach dem Abkommen sind zu verstehen : Die vor
dem ZI , Juli 1914 entstandenen , aus Mark lautenden und durch Hypothek
an einem deutschen Grundstück gesicherten Geldsordernngen . die nach dem
BeleihnngSvertra « durch Zahlung der Leipsiimiue bczw der Zinsen . in
Gold " zu erlüllen sind oder bei denen sich der ausländische Gläubiger gegen
die Entwertung der deutschen Mark durch eine ähnliche Klausel , die die
Ablösung der Verpflichtungen in Gold Vorsicht (Goldklausel ) , geschützt bat .

Durch die BundeSratsvcrordnnna vom 2? , Sektcmber 1914 ist bestimmt ,
daß die vor dem Zs . Juli 1V14 getrosienen Vereinbarungen . nach denen
eine Zahlung in Gold zu erfolgen bat , biß aus weiteres nicht mehr ver -
vindljch sind . ES steht hiernach auker Zweisel . daß Hvvotheken und Zinsen
mit Goldklausel trog der Vereinbarung nicht in Gold gezahlt werden
dürfen - Bestritten war aber zurzeit deS Abkommens , ob darnaw der
deutsche Schuldner in Papiermart zahlen durste , was bei dem Stand der
Valuta sür den Gläubiger eine große Einbnße bedeuten würde , oder ob er ,
wenn auch nicht in Gold , so doch tn ^ Höhe des Goldwertes zahlen müsse ,
was tn vielen Füllen stir ihn verhängnisvoll werden mußte . Um bfer
einen b >üigcn Interessenausgleich zu finden , sollte aus Wunsch »er Schweiz
ein Abkommen getrosien werden . Wie das Reichsgericht den Streitsall ent¬
scheiden werde , war damals nngewiß . Beide Parteien hatten das Interesse ,
sich daS Entgegenkommen der anderen Partei siir den Fall zu Nchern . daß
das Urteil de ? Reichsgerichts zu Ungunsten der eigenen Staatsangehörigen
aussiel .

Es sei hier sogleich daraus hingewiesen , das ; die Entscheidung de ?
Reichsgerichts in der Zwischenzeit ergangen ist . Sic besagt , dasi die Zah '
lung in Papiergeld zulässig ist . wenn nicht der Gläubiger auf Grund seS
inzwischen in Kraft getretenen Abkommens dem Schuldner die dort vor -
« e sehenea Erleichterungen gewährt

Nach dem Abkommen ist nun folgendes Rechtens : Dem schweizerischen
Gläubiger ist anheimgestellt — infolge der erwähnten Entscheidung des
Reichsgerichts Ist er ledoch durch sein Interesse gezwungen — :

s ) kür die Dancr von 10 Jahren vom Jnkraltlreten diese ? Abkommens
auf die Einziehung von Goldbvpotheken zu verzichten und sich bereit zu
erklären die Golddhpotheken auf Wunsch de » Schuldners aus anschlichende
weitere süns Jahre zu verlängern , salls nach Abtaus der zehn Jahr , die
Mark in der Schweiz ans KS Centimes oder darunter stehen sollte :

i >> »llr die Berechnung und Zahlung der Zinsen solgeride Srleichte -

, rungen zu gewähren :
Der Schuldner bat während der StundungSsrtst die Zinsen in

Wa Villmar ! mit einem Aufschlag zu entrichte » . Der Aufschlag
wird na » dem Kursverhältnis der deutsch » , Mark zum schweizerischen
Frankel ' berechnet . Dabei wird der Geldkurs der Mark in der Schweiz
«nach der Notierung der schweizerischen Nationalvank tn, Durchschnitt der
k, Tage , die dem Fälligkeitstage de « Zinses vorangehen . zugrunde gelegt .

Der Ausschlag beträgt :
bei einem Kurse bis einschließlich 10 . . . . .
<den Unterschied zwischen diesem Kurse und dem Kurse von 2W
bei einem Kurse über 10 bis einschließlich 4Y . . 101 v , H.

Gesamtleistung höchstens zum Kurse von 7«
bei einem Kurse von über 4V bis einschließlich 60 75 v . H

Gesamtleistung höchstens zum Kurse von »0
bei einem Kurse von über 00 bis einschließlich KO !>0 v , H .

Gesamtleistung höchstens zum Kurse vor , 100 ^ .
bei einem Kurie von über SO . . . . . - T > v . .?

Gesamtleistung höchstens zum Kurse von 12Z.4>",

Durch diese Zinsenablösung gilt die Jinlenschuld als endgültig getilgt ;
eine Ausnahme ist nur ! n den Fällen zulässig , wo die besonderen . Ver -

trauenSsteNen " der Aussassune sind , daß die tatsächlichen Erträgnisse ' der

mit der Goldhvpothek belasteten Liegenschaften - der die persönlichen Ver -

bältnislc deL Schuldners « inen höheren Ausschlag , als den im Abkommen
-festgelegten , rechtfertigen - .

Diejenigen Goldhvvotbet « n . deren Gläubiger sich ans diele Bedingungen
einlassen , müssen nach Ablauf der erwähnten zehn - bezw . flwszebniäbrigen
5? riN entweder in Gold zum deutschen GewährungZsatz oder derart in

Papiergeld abgelöst werden , daß der Gläubiger sür IVO »fl Schuld 123,45

Schweiiersranken erhält . Der Schuldner kann ungeachte -t dessen jederzeit

Unter Einhaltung der vereinbarten klindiguugssrist die Golddypot >?ek kün¬

digen wobei die Zahlung nach den erwähnten Normen zu erfolgen ha «

Von besonderer Bedeutung ist der Artikel 4 de » Abkommens , der be^

stimmt , das ; die Vereinbarungen auch aus Goldhypetheken Anwendungen

findet , die vom Schuldner bereits gekündigt oder wegen der (.ioldliauiei

Gegenstand von gerichtlichen Urteilen gewesen sind ; vorausgesetzt , daß der

Gläubiger sich zu dem Entgegenkommen bezüglich der Stundungsfrist mw .

-entschließt Ebenso die Bestimmung , daß » avital - und Zinszahlungen aus

it«toldhhpotveken . die beim Inkralltreten des Abkommens bereits ersolgt sind ,

«ils Erfüllung gelten , sokeru üe ohne Vorbebalt vom Gläubiger angenom

In
^

.lililel 5 bleibe » der Vertragssreiheit alle Rechte vorbehalten .

Gläubiger und Schuldner haben Sie Möglichkeit , si» auch au , einer anderen

Basis als der durch das Abkommen gegebenen zn verständigen
^ . .. . .

ES kann de , dem erwähnten , iür die deutschen Schuldner günstigen

Auslall der Reichö .' crichisentsck >eidu » a keinem Zweuct unteriie ^ ndak der

erste Teil des Abkommens sür die tchweizer Gläubiger sehr vorkUldgs ! >>

Der ztveite Teil bezweckt vornehmlich den Schutz deutscher , insbesondere auch

Indischer Schuldner .
Es b .indelt sich um zwei Kategorien : zunächst um deullchr Scamle

Internierte . Wehrmänuenamilien und Deutsch «, die wegen e .neS Besi ^ ' S

schwei,eriicher Heilanstalten ein Franlendarlehen 7,
'

schweizerische Regieruna erklärt sich bereit , den schweizer ^ nken nahezu¬

legen . von einer ül ' erüiirUen Beitreibung von « rankemordcrungen gegen -

Wer lolwe » ? chu >d >' er >. '" bstand zu nehmen , auch bei chon g - lündiaten

Forderungen au « Wunl » welligsten « solange ^ undung
^

zu gewühren .

» ie Verhältnisse des Schuldners durch „Vertrauensstellen geprüst sind und

^ inserleichterungen zu gewävren . Wenn dir beiderseitigen Vertrauens -

steklen der Ansicht sind , daß dnrcd di « sosortige Beitreibung d«r Forderung
"die wirtschaftliche Eriitenz des SchnldnerS bedroht ist soll unter ge isseu

« orauSsetz '- ngen ' veitereS Entgegenkommen gezeigt Werden .

Die andere Kategorie der in dem Abkommen genannten persönlichen

Schuldner sind die deutschen Länder . Gemeinden und anderen Verbände

cLandwirtschastskammern , Tierzuchtverbände usw, >. die durch B «z» g von

Nied Milch und andere » Nahrungsmitteln Frankeirfchulden «emach » haben ,
«such Hinsicht« » dieser WIN sich die schweizerisch « Regierung da ,ür ver -

weiiden , daß eine überstürzte Beitreibung unterbleibt . l °w >? die ? e

rnühungeu unterltüven . diele Schnlden durch Lielernn « Von Waren ab -

zubinden
^ aus . daß die schweizerisckl« Negiermig sich nur zur

Eiupselnung und Unterstützung bereit erklärt , daß das Natgegenkommen
„ ,ch , unmittelbar Verpflichtungen begründct - Doch woüle der schweizerisch «

Bundesrat nicht in Private Nechtsgeschäite eingreilen - Bei dem »tt bewiese -

liieu Enttegenkomnien der schweizerischen Behörden nnd Banken dars man

fich aber getrost der Hossnung hingeben, daß trotz dieser Rechtslage dg ? Ab¬
kommen in lovalcr 'Äeisc ieiu «» > Geiste nach durchgeführt wird , Zum

Entgegenkommen hiusieutlich des zweiten Teils des Abkomuieus liegt

Teil des Abkommens für die schweizerischen Gläubiger besonders günstig
n>jikl .

6 er Hsnclels ^ elt .
dt. Die Zsirma Brown , Boorri u. Cie . gewährt den stiinmberech-

tigren oberjchlesischen Arbeitern und Antzeftellten ihres Betriebes
Ersatz der Reisekosten und garantiert Lohn und Gehalt für die aus¬
gefallene Arbeitszeit Eine Anrechnung auf den tariflichen Er¬
holungsurlaub findet nicht smtt . Dieses Borgehen der Mannheimer
Firma verdient weitgehende Nachahmung .

Erondbes »tz!>«ich «Zt in Stuttgart 1V2V . Nach dem Jahresbericht
V«r Firma Chr . Pfeiffer in Stuttgart betragen die Liegen -
schaftsumsätze in Grog -Stuttaart im Jahre 1820 an freien
Erkaufen in »367 Posten insgemmt LZ9 .01 Mill ., ivährenb
Zwangsversreigerungen im ganzen Jahre nur .

'
> stattgefunden haben

init einem Ergebnis von . « 407 sM . Der gesamte Umsatz beträgt
somit 22S .42 Mill .

tr . Wiirtt . Schiejerölgewinnung . Im Württ . Finanzausschuß
teilte der Finanzminister mit . das ; das bisherige Zusammenarbeiten
des Staates mit der bekannten Oelfirma Zeller u . Gmelin in Gross -
eislingen bei Göppingen , an der der Staat mit 10 Mill . ^ beteiligt
war , durch Liquidation gelöst wurde . Eine neue Oelschiefcranlage
wurde in Holzheim bei Göppingen erstellt , in der neben der Fabri¬
kation von Schieferschlackensteinen in erster Linie die Produktion von
Schieferöl erfolgen werde . Es sei eine G . m . b . H ., dieIura - Oel
schieferwerte , mit einem Kapital von 1k Mill . . «t gegründet
worden , wovon 7 Mill . sich in den Händen des Staates befinden .
Die Oelausbeutung habe recht günstige Erfolge . Die Aussichten für
die Zukunft seien günstige . Das Schieferöl sei Hauptprodrukt dss
neuen Unternehmens .

S>ii!nchener Niickoersicherungögesellschaft. Der Aufsichtsrat beschlos !.
ö?r H .-B . vom 22 . Febrnar eine Verdoppelung des Akrvnlapitals auf
lig ^ cillioncn ^ vorzuschlagen , um gegenüber dem in letzter Zeit er¬
heblich gestiegenen Versicherung bestand? die Garantiemittel der
iellschaft einigerinahen in Einklang zu bringen . Die neuen Aktien
sollen von einem Konsortium übernommen . 20 Millionen den alten
Aktionären ?u Ilivv im Verhältnis ü : 2 angeboren und die restlichen
10 Millionen dem Konsortium zu einein höheren Kurs belassen
werden , mit der Berpflicbiung . einen Teilbetrag hiervon zum Ueber -
imhmekurs eine bestimmte Zeitlang zur Verfügung der Gesellschaft
zu halten .

Neve Dersicherungs -A .- G. Unter der Firma Nürnberger Feuer -
versicher,tiigs -A . -E . in Nürnberg ist « ine neue Versicherungsgesellschaft
mit einem Stammkapital von - « 8 Mill . in Nürnberg gegründet wor¬
den . Gründer der Gesellschaft sind das Bankhaus Baß u . Merz , Frank¬
furt a . M ., die Agrippina in Köln , ferner 3 Privatpersonen aus
Nürnberg .

dt . Klein , Schaiizlin u. Becker , A -G ., in ^ronftntkial (Pfalz ) .
Die GeneraloxrsamnüitM genehmigte die Ausschüttung von 7 Proz .
Divwende auf die Vorzugsaktien und 6 Proz . au ? die Sts .mm«l! ti :n,
ferner die Erhöhung des Aknenkapiw .ls nm 7 Millionen Mark durch
Ausgabe von M0<1 auf den Inhaber lautende , voll einzuzahlende
Staminaiticn mit ein fachein Stimnrrccht und 10M auf den Namen
lautenden Vorzugsaktien mit 25 Proz . Einzahlung n :rd 1Sfaä>em
Stimmrecht . Die Vorzugsaktien wurden zum Schutze gegen Ueber-
rremdungsgesahr mit lsugjäbriger Sperre der Verwaltung übergeben .
Die neuen Aktien , ab 1 . Jan . 1921 tioidendenberechtigi , übernimmt
ein Konsortium mit der Vepflichtnnq , sie den alten Aktionären im
Verhältnis von zu 118 Proz . anzuine -en . Die ausscheidenden Auf"
sichtsratsmitglieder Kommerzienra ' Josef Schaye ? von der Pfälziscken
Bank , Fabrikant Au-.z. Eller in Worms und Direktor der Bank für
Handel und Industrie in Berlin . Nollstadt , wurden wieder , Kommer -
üienrat Dr . Jahr , Direktor der Rheinischen Kreditbank in Mann¬
heim . neuaewählt .

Mitteldeutsche Gammiioaren -Fabrik Louis Peter , Frankfurt a . M .
Die o . H . -V . vom 2« . Januar , in der 43 Aktionäre Ai)2ii Stimin . n
oertraten , brachte, wie zu erwarten war , den vollständigen Sieg der
Hirsch - Kruppe . Die Versammlung erledigte die Negularicn , und ge¬
nehmigte die Ausschüttung von insgesamt 27 Proz . Zum Geschäfts¬
berichte gab der Vorsitzende bekannt , das; die Gesellschaft sich glänzend
entwickelt habe und jetzt an führender Stelle in der deutschen Gummi -
Industrie steht. Auch im Auslande habe sie wieder gute Erfolge .
Der Umsatz zeigte in den letzten Iahren gut steigende , im letzten
Jahre besonders scharf ansteigende Kurse der Entwicklung . Die
Organisation sei sebr gut , sodaß eine neue Kapitalserhöhung vorerst
vielleicht nicht in Frage zu kommen brauche. Die Berechnung der
Ausschüttung beruhe auf solidester Berechnung . Ueber ein Schreiben
des Arbeiterrates , das Beteiligung am Neinegwinn fordert , geht die
Versammlnng , da es nicht den gesetzlichen Bestimmungen entspricht
und die Arbeiter tariflich entlohnt werden , zur Tagesordnung über.
Beim letzten Punkt der Tagesordnung . Wahlen zum Aufsichtsrat , lag
der Antrag der Gruppe Hirsch vor , der bezweckte , den Kommerzienrat
Louis Peter wieder in den Aufsichtsrat zu wählen und die Disconto -
Kesellschaft Berlin daraus zu entfernen . Der alte Aufsichtsrat stellte
seine Sitze zur Verfügung , falls dieser Antrag angenommen werden
sollte , l . weil er der Ueberzeuzung sei , das; mit Kommerzienrat Louis
Peter den Interessen der Gesellschaft nicht gedient ist und 2. weil
die jetzige Mehrheit ein mündliches Abkommen zwischen den Parteien
gebrochen habe . Nach längerer Discufsion wurde der Antrag der
Hirschzruppe mit ö>i« 7 gegen 114g Stimmen bei 3» Stimmenthaltun¬
gen angenommen . Darnach wurden nen in den Aufsichtsrat gewählt
Dr . von Heyden (Deutsche Bank ) . Bankier Otto Hirsch , Instizrat Dr .
Joseph , Fabrikant Eduard Glotz , Kommerzienrat Louis Peter . Eisen¬
bahn -Präsident a . D . Raulaur , Fabrikant Carl Weinbruch . Wieder
gewählt wurden ' Kommerzienrat Berg ? (Daimler Motoren Stutt -
.garN und Kommerzienrat Bus (Maschinenfabrik Augsburg —Niirn
berg ) .

Kartoffelstiirke - Slmdüa ! G. m . b . H . Das Syndibat ist mit
einem Stammkapital von 7 Mill . . « nunmehr in das Berliner Han¬
delsregister eingetragen morden . Es bezweckt Einkauf und Vertei¬
lung der für die Siärkefabrikaiion erforderlichen Rohstoffe , beson¬
ders Kartoffeln und Kartoffelstärke und die Verwertung der Er-
zoitgnisse für „gemeinwirtschaMche " Rechnung . Als Stärkefabri -
lation gelten die Herstellung von Kartoffelstärke . Kartoffelmehl ,
Dextrin . Traubenzucker. Syrup und löslich « Stärke . Zu den Gesell -

sthaftern gehören n.ben dem Verband der gewerblichen Kartoffel¬
stärke -Industrien und dem Vereine der Rcchstärke -Fadrikanien eine
grössere Anzahl von Stärkefabriken .

Dss Reich und die Standard O »l-Eo . Bekanntlich hat das Reich
einen Petroleum -Vieserungs -Vertrag mit der Standard -Oil -Eo . ab-
gescblossen. Ueber die Art der Bezahlung und die sonstig getroffenen
Vereinbarungen erfahren wir von amtlicher Stelle - „Das Reich hat
im lkanzen etwa 75 s>lX1 Tonnen Petroleum und l!U 000 Tonnen Ben¬
zin auf eigene Rechnung von der Standard Oil -Comp . bezogen . Die
Bezahlung dieser Ware ist in Dollars ersolgt . Das Reich kauft jetzt

mn !om . h7A .üaß vor.
'
^ scho7 «r^ !. erst« nicht mehr Mi .terai E - ze . . g .. isse aus » gene Rechnung . Di - Deutsch-

Amerikanische Petroleum - Gesellschaft, die dem Konzern de ?
Standvrd -Oil -Eonip . angehört , wie die übrigen Import -Gesellschaf¬
ten . führen Benzin und Petroleum auf eigene Rechnung und eigenes
Risiko ein . Es ist Vorsorge dafür getroffen , dak die Abdeckung die¬
ser Ware in einer den deutschen Interessen nicht widersprechenden
Art ersolgt .

Miederhtistellang der Areizüzigteit aus dem Aikeitsmarkt . Von
der Leipziger Handelskammer wird uns mitgeteilt : Lange genug
haben Handel und Industrie -Arbeitgeber und - Arbeitnehmer unter
den die freie Arbeitswahl hindernden Fesseln der Verordnung über
die Freimachung von Arbeitsstellen während der Zeit der wirtschaft¬
lichen Demobilmachung leiden müssen. Endlich besteht nun die Aus »
ficht , da » die dem Wirtschaftsleben am meisten hinderlichen Bestimm¬
ungen dieser Verordnung in Kürze fallen . Es wird höheren Orts
anerkannt , dag , wenn schon eine gänzliche Aufhebung der Verord¬
nung über die Freimachung von Arbeitsstellen z. Zt . noch nicht mög¬
lich ist . doch die die Freizügigkeit einschränkenden Vorschriften des
8 .

"
> Absatz 1 Nr . Z und 4 der Reichsverordnung , wonach die Weiter -

beschäftigung und Einstellung ortsfremder Arbeitnehmer bisher un¬
zulässig war , ihre Berechtigung nunmehr verloren haben . Hoffent¬
lich läßt die Verwirklichung dieser Erkenntnis durch entsprechende
Abänderung der Rsichsverordnung und der sie ausführenden Verord¬
nungen der Demobilmachunflstvmmissare nun nicht mehr allzulang «
auf sich warten .

Regelung der Kaffee - Einfuhr . Der Kaffee -Einsuhrverein
Hamburg , macht darauf aufmerksam , daß infolge Steigens der Kauf¬
kraft der Reichsmark gegenwärtig für Kaffee , der mehr als g
für das Pfund Zahlung an das Ausland kostet , die Eiirfuhrbemil -
ligung nicht erteilt werden kann.

Weitere Preisermiistiguna fvr BleifabrikatDie Verkaufsstelle
für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate ( Köln ) hat die Preise für
Bleiiabrikate ab 28. Januar um 60 für 100 Kg . ermäßigt , sodaß
sich der Verkaufsgrundpreis bei Abnahm ? von l>0 t auf ^ 640 für
100 Kg . stellt.

Vorz 6 ^ arenunTrkteQ .
bt . Die Biehmiirkte im Januar . Seit Aufhebung der Zwanas »

Wirtschaft für Vieh und Fleisch sind die Viehpreise bis Anfang Ja¬
nuar ständig gestiegen . Erst in diesem Monat konnten, die hohen
Viehpreise herabgedrückt werden , da einerseits die Käufer auf den
Märkten zurückhielten , andererseits aber auch dir Kaufkraft des
Publikums nachließ . Im Vergleich zum Monat Dezember sind die
Preise , wie aus nachstehender Statistik ersichtlich, in diesem Monat
wesentlich zurückgegangen . Auf den Hauptmärkten notierten ein :
im Januar : Rinder , lebend . 700—800 Kälber , lebend , 600 bis
1000 . <t . Schafe , lebend . 700—750 Schweine , lebend , 800— 1400
im Dezember IS20 : Rinder . 400—950 Kälber . Wv—110V
Schake 400- 800 Schweine 1000- 1600 -« pro Pfund .

bt. Berliner Pferdcmarkt . Heute fand hier der erste Pferde »
markt statt . Die Zutrift betrug 500 Lire . Der Besuch des Mark¬
tes war sehr gut und der Handel äußerst lebhaft . Die Preisprii -
lungskommission war noch nicht eingesetzt und konnten daher amt¬
liche Preise nicht festgestellt werden . Belgier wurden um 40 000
bis 50 000 Mark pro Pferd gehandelt .

Briefkasten .
«Anfragen könne» nur Verückstchiiguttn finden , wenn die kaufend « Zkion» «»

mcn .S -Quiltnna und 4g °ür Porto -AnSgaben beigefügt werden .)
L . S . in L . Sic müssen sich unter Vorlage Ihrer QutttungZlarten ai «

das zustZndiae VerstchcrungSamt sVezirksamft ) Bad «n wenden , - hn « Sw >
flaN in die Karten laßt sich die Krag « nach der Altersrente n «cht
beurteilen . <ZZ)

P . F . Ter Zwang ist nnr mit Genehmigung des Wohnungsamt ? y .
zulSiNg , die b a u P o l s z c i l i ch c Einsprache geht an da ? Bezirks¬
amt B . (Kj)

T ! K . liier . ES handelt sich des dem HesratSvermtttlungi -
angebot de4 auswSrtigcn HeiratSbüros na « der ganzen Aufmachung um
ein zwenelbaftcZ Un >ernel »»en , dem «s anscheinend nur um di « Bermitt -
lungSgebühr zu tun sst . Wir raten deshalb von der «AcschisstSvcrbindung
ab . (37 )

Frau C. W . i « Zib 1 . Nach dem Friedensvertrag hat Deutsch¬
land alle !u Clsaß . Lolhringen bis »um 11 . Siov . 1SI8 erwordenen Alv ti¬
li n d M i l s t it r p « n s i o , i e u zn zahlen Von einer Welteren Verpflich¬
tung dahin , die etwa nach diesem Zeitpunkt entstehenden Pensionen an die
sür Frankreich bis zum IS . Ianuar 1 !121 optierenden Beamten zu zahlen ,
ist un ? nichts bekannt . 2 . Tie deuische Staatsangehörigkeit war
durch ZN jäbrigeu Aufenthalt im Ausland verloren : war die franz . Staats¬
angehörigkeit nich ! erworben , so hat der Staatenlose das Recht , bei Nieder¬
lassung in Teutschland wieder in den dentschen Staatkverband einzu¬
treten . >!!? )

t? L. K4 nnd E in S!>. Ter Pachtvertrag endigt nach Umlauf
der Pachtzeil , eine Pachtzinserhömlng ist während der Dauer dek Pacht¬
vertrages nur in gegenseitigem Einverständnis möglich . <Z9, 45?

A. » i . hier Tie gewünschten Schuladressen im Ausland er¬
fahren Tie bei ^ achsiage beim Verein sür das Deutschtum im Ausland »
Ortsgruppe Karlsruhe . (40)

P . F . Tie Kinder müssen nach Leistungsvermögen für den Nnt er¬
dalt des bedürftigen VoterS sorgen . Für die Unterhaltsklage
ist das Landgericht zuständig . Sir können bei der Gerichtsschreiberei die An¬
träge anbringen (4l )

V M . in N . In Baden besinden sich keine Kohlengrusen . k42>
G . Sch. i »g Einreise in die Schweiz beim Nachwels festcr

Stellung zulässig . Wenden Sie fta > unter Vorlage ver Paßpapiere nnd de «
Beschüsligungsuachweilcs an die schweizerische Paßstelle in Mannheim . l44 >

F . Ter Schneidermeister hastet im Allgemeinen nicht für
den durch EtnbruchSdieb stahl in seinen Geschäftsräumen entstande¬
nen Schaden an Kundenarnügcn oder Stossen . Die Unterlassung einer Ein -
bruchSdlebstahlverflchernng kann diese Haftung nicht begründen . Mangel¬
hafte Verwahrung könnte die Hastvtltcht begründen . <4K)

H . <S . hier . Tie aewünschte PkniionSdrre » nnng erhalten Sie
nnter genauer Darlegung d«r persönlichen Verhältnisl « beim ftädt . Rech-
nnngsaint . aus die allgemein gehaltene Anfrage läßt stch eine Berechnung
nicht vornehmen . (47>

F . K . Ten Ehevertrag — am besten » ach Sage der Verhältnisse die
^ rrüngenschaftSgemeinschast — müssen Sic notariell abschließen , die vor¬
herige Beratung eines Rechtsanwalts ist zweckmäßig . Tai Testament
können Sic in einer eigenhändig geschriebenen , mit genauem Datum und
voller Unterschrift versebrnen Sclniltstüek als eigenhändiges Testament ab¬
lassen . Auch hier cnipsieblt sich Beratung durch einen Rechtsanwalt , da auch
stcuerliche Fragen eine Rolle fptelen . <4S)

S in B Gewünschte Abhandlungen sind unseres Wissens nicht vor¬
handen . empfehlenswert Ist neben der Verfassung da ? im Verlag von ,
Quell ? nnd Mcver oder in der Bücherei . Aus Natur und Geistcswelt ' er¬
schienene Werkchen „Tie Ncichsversassuna " . ( IN

W .» 1. Die Gemeinde wird wohl im Recht sein , wenn sie auf dem
Kemel ndefportplgtz neben dem ersten Sportverein anch andere »
Vereinen das Recht der Mitbenutzung einräumt . Es kommt wegen dcr
Plavmiete und der gemeinsamen Tragnng der Verrichtung Im Uebrigen aus
die Äbmachungeu der Beteiligten an . Eine Landgemeinde genügt dem
Sportb >'d !lrlnis mit der lleberlaslnng eines Plahes , Rivalität sollte deim
Zporr doch ausgeschlossen sei» .

A . 0 In E . Tic (5 i se nba d n hastet sür Gewichtsverlust hei
ossen verschickten , nnversvundetem Wein nur heim Nachweis eines verschnl -
dens Geringer Gewichtsverlust ist von der Hasiung überhaupt gesetzlich aus¬

geschlossen . Bei überwiegendem Gewichtsverlust wird das Verschulden de?
Eisenbahn meist anzunehmen sein nnd gerichtlich bejaht , lül )

z? in 5 Zi « können das nichtabgeholte Eigen t nm de ? K änser «

nicht erstveu . aber jederzeit die Abnabme der verwahrten Sache ver¬

langen . >52)

Schlechtes Aussehen ? Nimm Biomalz !
Biomalz wird aus kraftspcndendem Hafer her¬

gestellt. Es ist das bekannteste und beliebteste Kräf¬
tigungsmittel . Psund -Tose 12 Mark . Biomalz kann

nicht billiger, eS kann nur teurer werden .

Nimm nichts angeblich Ebensogutes .
Nimm nur das echte Biomalz , nichts
anderes. Wo nicht zu haben , versenden wir von 3

Tosen au franko Nachnahme .
Gebr. Patermcum, Teltow-Berlin 42 .
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Der Zusammenhalt m Tliraea mi> Spart im Deutschen Rei
Beginn der Bsrarbeiten für die deutschen Kampfspiele 1922 .

Die Vorstandssitzung des Deutschen Reichsausschusses für Lei¬
besübungen. die am Samstag vormittag im Reichsministerium des
Innern in Berlin vom Staatssekretär Lewald geleitet wurde ,
brachte die einstimmige Bekundung , daß der Kampf zwi¬
schen der Deutschen Turnerichast und den Sportverbänden im Reichs¬
ausschuß keine Stätte finden dürfte . Staatssekretär Lewald
erbot sich , eine Vermittlung zu erneuten Verhandlungen
«u versuchen, die auch vok beiden Teilen zugesagt wurde . In den
einzelnen Fragen traten die Parteien nach der Sitzung zusammen .
Man darf nach dem Ausgange der Vorstandssitzung die Ueberzeugung
hegen, datz trotz aller Schwierigkeiten der feste Zusammenschluß im
Reichsausschich nicht gefährdet ist.

Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahm die Frage der
Minderungen der Bestimmungen des Turn - und
Sportabzeichens ein. Auch hier wurden alle Bestimmungen,
die die Turner in den Gegensatz zu den Sportsleuten und umgekehrt
gebracht Hütten, abgesetzt. So verzichtete besonders die D. T. auf
ihren Antrag, daß sie die Prüfungen auf allen Gebieten selbst ab¬
nehmen kann. Nen aufgenommen wurde die Freie Deutsche Turner¬

schaft . eine Z000 Turner umfassende Vereinigung in Westfalen, als
Anschlufjverband . Von der D. T. wurde kein Widerspruch erhoben .
Damit ist zum ersten Male ein zweiter Verband für eine bereits
im R . A. vertretene Sportart aufgenommen worden .

Des weiteren beschloß die Vorstandssitzung , sofort mit den Vor¬
arbeiten der deutschen Kampsspiele 1922 zu beginnen,
obwohl die in Aussicht gestellten Staatszuschüsse noch nicht end¬
gültig bewilligt sind. Die Spiele werden in den beiden letzten
Juli wochen 1322 stattfinden. Die ursprünglich für den Mai
geplante Vorwoche wird gleichfalls in diese Zeit einbezogen. Die
Wintersportwoche wurde auf den Winter 1922/28 gelegt.

Eine großzügige Werbe - und Lehrtätigkeit für
das nächste Jahr wurde nach dem Vorschlage von Generalsekretär
Diem genehmigt. Zum Abschluß einer allgemeinen Turn- und
Sportunfall - und Haftpflichtversicherung wird ein besonderer Aus¬
schuß gebildet. Die nächste Vorstandssitzung findet am 5. März nnd
die Hauptversammlung des Reichsausschusses am 21 . Mai
statt.

Im allgemeinen ein fesselndes , interessantes Spiel mit zahk
reichen aufregenden Momenten, das leider nach Halbzeit ein etwa^
scharfe Note aufwies .

Durch dieses Spiel ist die Kreismeisterschaft des Kreises Karl»
ruhe bereits entschieden. Der Vorsprung des K . F^V. ist voH
keinem Verein mehr einzuholen.

Hochschule Karlsruhe — Seminar II 2 : 2 (0 :2).
Beide Mannschaften durch Ersatz etwas geschwächt lieferten KP

ein schönes, äußerst saires Spiel , das vor der Pause von Seminar Ii!
infolge guten Zusammenspiels meist in des Gegners Hälfte verlegt
wurde . Hochschule wurde jedoch stets durch schnelle Durchbrüche g«
fährlich . Der brillante Hochschultorwächter konnte nicht verhindern,
daß der Ball zweimal den Weg in das Tor fand.

Nach der Pause zuerst anhaltendes Drängen des Seminar», die
letzte Viertelstunde sah jedoch die Hochschulmannschast, welche sich
zusammengefunden hatte, in Front, nnd brachte ihr durch 2 Tore
den Ausgleich gegen den besseren Gegner. Das Spiel war in Aw<
betracht des vorher stattgehabten Fußball-Wettspieles Hochschule - »
Staatstechnikum gut besucht. ^

^ kuftballsport >
A Auswahlspiele der D-Klasse. Am Sonntag , den K. Febr.,

werden sich aus dem Frankoniaplatze eine Auswahlmannschaft der
^ -Vereine, die demnächst die neu eingeführten Bezirksspiele begin-

werden , mit Frankonia im Freundschaftsspiele treffen . Da die
Auswahlmannschaft über gute Kräfte verfügt ist ein spannendes
^viel zu erwarten.

vie Ergebnisse im 5üdwestkrels :
Liga-Klasse :

KFV. — DfR . Pforzheim Z : S,
FT . Pforzheim — Mühlbuvg 2 : 0.

« FB . — BfR . Pforzheim Z : Z.
Bei schönstem Frühlingsswetter fand das Spiel vor einer an¬

sehnlichen Zuschauermenge statt . KFB . hatte K Ersatzleute und führte
"ar der Pause «in gutes, wenn auch nicht durchschlagkrästiges Spiel
" or. VsR. . eine sympathische Mannschaft , konnte sich in der ersten
Hälfte wohl infolge Erregung nicht zusammenfinden . Stand an
Halbzeit 3 : 1. Nach Wiederbeginn wollte es bei KFV . nicht mehr
klappen, während sich Pforzheim mächtig anstrengte , um ein günstiges
Resultat herauszubringen. Die Bemühungen wurden denn auch durch
" weiter« Tore belohnt und Pforzheim hat einen sehr wertvollen
Punkt errungen . Der Schiedsrichter übersah vieles , »nid traf seine
Entscheidungen reichlich spät.

Die Resultate in den übrige» Kreise«.
5 Odenwaldkreis:

Sportverein Sandhofen — Sportvereinigung Waldhof Mann¬
heim 1 :2.

Fußballverein Neckarau — Sportverein 1S07 Mannheim 1 :0.
V .f.R . Heidelberg — Astoiia Mannheim 4 :0 sA-Klaife) . Da¬

durch wird Heidelberg A- Klassenmeister im Neckargau .
Kreis Württemberg:

Ulmer Fußballverein — Kickers Stuttgart 1 : 2.
Zuffenhausen — Böckingen 1 : 0.
Heilbronn — Sportklub Stuttgart 1 : Z.
Fußballverein Tannstatt — VfB . Stuttgart 1 : 0

Kreis Nordmain:
Eintracht Frankfurt — Sportfreunde Frankfurt Z : 1 .
18S3 Hanau — Helvetia Frankfurt 0 : 1.
Aschaffenburg — Rückingen 4 : 1.
Germania S4 Frankfurt — 18S4 Hanau 4 : 1 .
BfR . Frankfurt — Frankfurter Sportverein 2 : 1.

Kreis Südmain :
Germania Vkberl — Isenburg 4 : l>.

Kreis Siidbapern:
Münchner Ep.-Vgg. — 18K0 München I : 4.
Münchner MTV . — BT Augsburg S : k>.

Kreis Nordbayern:
TP . 1S4V Nürnberg — I . FT . Nürnberg 0 : 2.
SpL >gg. Fürth — Pfeil Nürnberg 2 : 0. »

Pfalzkrei« :
FB . Kaiserslautern — IVOS Ludwigshafen 0 : 4.
Pfalz Ludwigshafen — VsR. Kaiserslautern 4 : 0.
1905 Pirmasens — FB . Speyer 9 : 2.
1904 Lllidwigshafen — FV . Franlenthal ?! : S.
FE. Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 1 : 1.

Kreis Hessen:
Fußballsportverein Mainz — Union Wixhausen Z : 1.

Saarkreis :
Saar Saarbrücken — Kreuznach 1902 2 : 0.
TV . Burbach — Kreuznach 1902 0 : 1.
Borussia Neunkirchen — Sulzbach 7 : 1. '
Sportverein Trier — WSlflingen 2 ' 1 .

Î ti»letttsport I
Lokaler Waldiau, des Karlsruh«« Fugballsrreins.

Bei herrlichem Werter fand gestern nachmiUaq 2 llhr vom Sport-
zÄ des Karlsruher Fuhballver^ins aus 5er lokal« Waldlauf des
AH -V , 1N !>1 statt . Der Lauf führ» vom Spo-rHlatz in den Hark :
Md , dor» teils auf Waldwegen, teils ohne Wege ourch lichten, stellen-
MI« mich durch dichteren Wald. Mehrere natürliche Hinvernisse .

Steigungen gestalteten den Lauf zu einem sehr abwechslungs -
, -Men und interessanten . Vom Start we« war das Tempo ein zien^
^ schnelles ; das Feld ôg sich daher bals auseinander. Nach d?r
Leiste Strecke dvr:en sich die besseren Läufer schon nach vorne ge°

Fügung wg Swll vor Hofmann and Amd« g?r (alle
^ F V.). Än S. Stelle lag Berberich (PHSnirj . Nach erwa 2'/, Kilo-
^,

-^r mußten 2 Schießstände überquert werden. Den Läufern , die
schon müde waren , fielen diese Hindernisse sehr schwer; hier

^ ? >en die Abstänre zwischen den einzelnen Läufern daher beträchtlich,
v ° hahe sich ein? Spii ??ngr>.'.ppe gebildet , die indessen nur ans Läufern
^ K-FP . bestand An oer Spitze liefen Amwrger. dichtauf, auf
. ^ lcherHLHe, « toll u.Hofmann . dahinterSarlori(K.T.V^ . Es mußie nun
^ ein Grabe, , überquert werden, den Hofmvnn besser nehmen

wie St oll ; «nmerhin gab es zwischen beide « noch et« » harte»

Kampf bis zur Schlußgeraden . Erst hier gelang es Hofmann, den
zähen Gegner niederzuringen . Er lief zirka 25 Meter hinter Am¬
bergen zirka 25 Meter vor Stoll ein , dieser wieder zirka 40 Meter
vor Sartori . dieser wierer mit größerein Vorsprung vor Hasl -
Germania-Durlach «in . Berberich, den man in Front erwarbt hatte ,
wurde anscheinend inides poniert nnd konntz keinen Platz beleqen .

Nachstehend Sie Sl,n ?ia -
Einzellauf . 1- Amberaer (K .F .V .) brauch!« fiir die

Strecke von ca. Z .7 Kilometer 12 Min . 22/4 S«k. : ? . Hofmann sK F V.s
20 Meter zurück : S. Stoll sK .FV ) 25 Meter : 4 . Sartori sK .T.V .) :
5 . Hasl ^Germania-DurlÄch) : 6. llvt .'rberg (Germania Durlach ) :
7. Krieger sK .F .V ) : 8 . Laninger sPHSnixl : 9^ Traub sPhönir) :
10. Berberich sPhönir) .

Mannschaftslauf : 1. KZ .V. 10 Punkte , 2. Phönix 40 Punkte

Verlag der KadjsiymHlivssi ?

Jeden Montag erscheinende Zeitschrist
für alle Gebiete der Leibesübungen.

Nr. 8
ist heute « schienen mit zahlreichen Abbildungen
zum ZSfährigen Jubiläum des Ski -Llub Schwarz¬
wald . Äs seien besonders genannt : Di « Gründer des
Ski -Tlub Schwarzwald , des „Ehrendenkmal für die
Toten des S . L . S . auf dem Köpfle." die erste Be¬
steigungde« Zeldberge auf Schneeschuhen über Notfchrei -
Stübenwasen , der bekannte Skiläufer Dillinger , der
Shrenwannderprets der "Bad . Presse", gestiftet dem
S . T . S . für d«n Sieger im Stafettenlauf -Pforzheim«
LSrrach u. a . m . ferner die süddeutsche Fußballmann¬

schaft» welche gegen Berlin mit 2 : 0 siegte .

Zerner

Aufsätze über die Geschichte de« Ski-Tlub
Schwarzwald sowie ausführliche Berichte über
Sie sportlichen EreignissedesgestrigenSonntags.

Der „Süddeutsch« Illustrierte Sport " ist im Ein zelverkauf
für SO Pfennig bei allen Straßenhändlern und an den Zeitungs¬
kiosken p» haben. Di « Zustellung durch die Post erfolgt nach
Ausfüllung des unten angefügten Bestellzettel«, der unfrankiert
in den nächsten Brieflasten zu werfen oder dem Briefträger
mitzugeben ist , ab l . Januar zum Preise von ? .— Mk. monat¬
lich einschließlich Zustellgebühr.

Handballrunde »m die Meisterschaft von MittelVaden.
Karlsruher Fußball-Verein schlägt Karlsruher Fußball-Club PHSnix

S : 1 .
Beide Vereine stellten ihre besten Mannschaften : sie verfügen

über schnell« Spieler , die ein gut kombiniertes und aut durchdachtes
Spiel vorführten . Abdecken und Zuspielen war bei Phönix vor
Halbzeit vielleicht bess«r wie beim Karlsruher Fußball-Verein.
Immer wieder wanderte der Ball von Mas zu Brill , von da zu
Krellenberg oder zu Faist, und die Verteidigung des Karlsruher
Fußball-Vereins mußte sehr schwer arbeiten um gegen diese präzise
Arbeit aufzukommen . Phönix kann das erste Tor erringen . Beim
K . F .-V. wird nun der Sturm angriffslustiger, wiederholt kommen
die Stürmer in schnellen Vorstößen durch , die schließlich zum ersten
Tor für den K . F .- V . führen . Das Spiel ist noch immer völlig aus¬
geglichen , das Tempo ist sehr schnell und beide Mannschaften
kämpfen mit großer Enervie um den Sieg . Der K . F .-V. ist der
glückliche« un!d kann bis Halbzeit noch ein zweites Tor schießen.

Nach Halbzeit steigern sich noch die Bemühungen der beiden
Mannschaften . Das Tempo wird noch schneller. Phönix hat den
Kampf noch nicht aufgegben: er hat bis Halbzeit nur mit 10 Mann
gespielt -

, inzwischen ist der 11 . Mann Vrattberg gekommen . Leider
beginnt das Spiel nun ziemlich scharf zu werden : beide Vereine
wollen eben nicht nachgeben. Der Schiedsrichter , der im übrigen gut
war und fast immer einwandfreie Entscheidungen traf, mußte sehr
oft einschreiten , aber gleichwohl konnte er dem Spiele feine Schärfe
nicht mehr nehmen , es war «den ein schweres Kämpfen der ziemlich
gleichwertigen Rivalen .

Dem Tempo des Spieles fielen nun einige Spieler beim Phönix
früher zum Opfer wie beim K . F .-V . und dies entschied min rasch
das Spiel . Zn kurzen Zeitabschnitten fielen durch Neumann, Bur¬
ger und Höfelmaier 3 Tore, denen Phönix nichts mehr entgegen¬
setzen konnte, trotzdem^

bis pS ^ letzten geMr
lich blieb, ^ ^ ^ f

>Schwimmsport

Die Tagung der süddeutschen Schwimm« in Hann» «. M.
Die süddeutschen Schwimmer, welche im Kreis V de, deutsches

Schwimmverbandes zusammengeschlossen find , hielte« am Samstag
und Sonntag in Hanau ihre diesjährige Tagung Am Samstag
abend fand in Anwesenheit von Vertretern des Magistrate» und de«
Schulen die offizielle Eröffnung de » Kreistages statt, nachdem bereits
am Nachmittag eine Vorstandssitznngstch mV de« «orKegeadeM
Anträgen beschäftigt hatte.

Nach einem eröffnenden Vortrag des Vorfitzende « de» Deutsches
Schwimmverbandes. Dr. Eeifow - Frankfurt , der in längeren Aus »
führungen sich über : „Deutsche Kulturaufgaben , » nd dt «l
Stellung zwischen Turn - und Spork ^ ausließ , wurde W
die Beratung«» eingetreten. Aus den anschließenden Jahresberichte«
des Kreisvorsitzenden , Sanitätsrat Dr. Hoeflmayr, München , »nd des
Kreisschwimmwarts Bertfch , Frankfurt , sowie des Kreiswerbeleiters
Volderauer - Karlsruhe, war zu ersehe«, daß der süddeutsche
Schwimnlkreis auch im verflossenen Jahre «ine weite« gute Entwick¬
lung genommen hat. Er zählt zurzeit mehr als 30 000 Mitglieder in!
100 Vereinen, die sich auf das ganze Gebiet SWdeutschianb« ver¬
teilen.

Die Beratungen wurden am Sonntag vormittag i« Kommission »-
sitzungen fortgesetzt und ergaben eine ergiebige Aussprache über die
zahlreich eingegangenen Anträge. Besonders wichtig ist die Annahm»
des Antrages, daß in Zukunft das Hauptaugenmerk auf die Ei « füh -
rung des obligatorischen Schulschwimmunterrich -'
t e t gerichtet werden soll . Zu diesem Zweck soll ein besonderer Zugenb-
referent vom Verband bestimmt werden . Die schwimmerische Au«
bildung der Mitglieder der Vereine soll weiter, wen» irgend wie mög¬
lich, von besonderen Aerzten überwacht werden und durch die Einfüh¬
rung besonderer Statistiken eine wissenschaftliche Grundlage für die
Wirkung des Schwimmsports auf die Entwicklung de, Körper « ge¬
schaffen werden .

Bei den Wahlen des Kleisvorstande» wurde dem Verbandsvor-
sitzenden. Dr. Geisow . der Vorsitz übertragen. Er dankt im Namen
oes Deutschen Schwimmoerbandes der Vorstandschaft des Kreise» !»
für die im abgelaufenen Zahre geleistete gewaltige Arbeit. Weber «
Eßlingen, beantragt Wiederwahl des Gesamtvorstandes durch Zuruf.
Der Leiter der Geschäftsstelle bittet , ihm das Amt des Schriftführers
abzunehmen . Er erklärt sich zur Beibehaltung de» Amtes des Rech¬
ners bereit und schlägt Wüst -Höchst als Nachfolger im Schriftführer-
amt vor . Die Vorgeschlagenen wurden dnrch Zuruf einstimmig ge-
wählt . Dr. Hoeflmavr übernimmt wieder den Vorsitz und dankt
zugleich im Namen der übrigen Vorstandsmitglieder für die Wie¬
derwahl. Wüst - Höchst wird durch Zuruf einstimmig zum Schrift̂
führer gewühlt. ^ „

Stege , München , wird als Obmann, Haa»e, Frankfurt , »nd Ober¬
müller , Ludwigshafen, wenden Äs Richter für das Kreisschiedsgericht
wieder gewählt. Als Ersatzrichter werden Jens . Frankfurt , «nb Lang,
Maintz . gewählt.

Bestimmung de» Amtsblattes .
Kühn, Nürnberg, wünscht Ausbauung des Amtsblatt«» . Der Ver¬

leger, Zeller. Stuttgart , äußert sich über sein« Gedanken, wie das
Amtsblatt ausgebaut werden könnte. An der sehr ergiebigen Aus¬
sprache beteiligen sich noch Volderwuer , Bussard , Dr. Friedrich , Rei¬
cheret und Kohl. Es wird beschlossen: „Die amtlichen Bekannt¬
machungen des Kreises werden dem Amtsblatt des deutsche«
Schwimmverbandes, dem „Sportecho in Hanau" und dem imVerlag
der „Badischen Presse ' erscheinenden „Süddeutsche » All »,
strierten Sport , Karlsruhe " übergeben .

Das Kreisfest 1921 wird den, 1. Mainzer Schwimmverein von
1901 übertragen. Der Kreistag 1922 dem Schwimmverei« Mann¬
heim . Letzterer wird auch zum rechnungsprüfenden Verein ernannt.

Zum Verbandstag 1921 in Dresden worden die Herren Koch-
Heidelberg, Volderauer-Karlsruhe und Wüst -Höchst , sowie Peter-
Stuttgart als Ersatzmann entsandt . Zum Verbandsfest ISA in Leip¬
zig der Vorsitzende und der Schwimmwart und als Ersatzmann Preu-
Augsbury. Am Lehrkurs in Hannover werden der Kreis -Schwimm-
wart Bertsch mid Dr. Friedrich -Darmstadt teilnehmen.

Di« Kveiskopssteuer wird auf 75 ^ festgesetzt. Der Borfitzende
dankt den Teilnehmern am Kreistag für ihre Mitarbeit »nd schließt
diesen mit einem dreifachen Gmt Naß Hurra um k Uhr abends.

.rK»- 5 .-»>'. s -0'- - ' .>
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Leerdi « ui ? : I l̂or nsokm . -.' /« llbr .

van e/s
/ ! on/e/et/ons -

i« ? / jaus

/ ? r°eppe

Kesen ^ iSntei
in Allee ?' ^Var °e

v . Z60 an .

^ s ^ e ^ /e/Se/ '

IZnu ^ ssxunx .

Lei dem l 'ocis meiner iiidsn Zckvester
wurden mir so viele öevrmze fxr/ .Iiclier
i 'eiliiRkms teil , dsL ick nur »us diesem
VVex « m » nen innixstin O»n^ dalvr »us -
zpreedeu k»on .

Or . k? u6olf Oster .

Ksrlinik « . den 28 . Iaou »r 1S2I .
tiurvenstrslls S. Z4840

Bilanz - Aufstellen
Revisionen

0r >« «» « . >Zeua » te «« » » er vütber » der » t« » t ir

Sienersachen
erfahrener Fachmann . Offerten unter Ikr . 1»I «
on »>«r VreNe " erdeten .

KejmdeitMße ist Vsrtssven ^ Me .

In ms nem Institut vird d >e
kZesiel' tspllexe in xesundkeit ^eker
dvxieolscksr Weiss »usxeklikr ^

« TA durck elelctr . e» lv »» >»cbe ll » nd -
^ m »« » ke o »et > cier UuÄcu 'atiir ,

U ^ möxlick , s !>« ^ etiler
der Ii »ui Vis Sommersprozsen ,
Uztsszer . ^ innsn , k'siien , llesic -Iits -

/ i Iissrs u .g .v . ru entkernen . Lm -
sikekle Sommersprossen - Li ême
und sS,mUicd « er »ticl»zz >xsi > ? r»-
p»r» ls . Ibkl

? rau
L ^» t » » rs ?-«? ? « » Ii , l . Lta « v .

l!M>W» »» I» I I» » I»» i i«>«!i» W » I» »I!«»I «> ! I !» »!>

Pferde - Geschirr - und
Wagen -Vertauf .

Et » - und Zweispänner - Edaisengeschlrre .
neu und gebr - ucht . ftubrkummete in ver¬
schiedenen Groden . Auhrbruiiblati - iNeschirre .
etnzelne tveichirrieile . mit .>iaum,eugen .
«owie Biltoriawaaen mit Verdeck und
abnehmbarem Bock . neu » . oebraucht . Break ,
Jagdw aen . Pono - und Eetbstkutlchierwaaen
dat ab,uueben 1 » 7V

Ms » 0s « fsZ6 , Sattlerei ,
KartSrnhe . SchützkuSraßt 4Z .

Geichiistsmann ,
tachtlaer Kaulmann . Ind . eine » ^

Drogen» II . AloimliNttWMS .
beadNchtlat . dieleS <u » erkaufen , um sich an « utem
(« clchatt ISadrik ol' er «Srvkbandel » » « beteiUar « ,
Ein aae »irka SiivU » Marl , event . auch melir . In
Kraae komme » nur nacliweiSbar wii e und ren¬
table Unierncbinen . Anaedote unter ? ! r . B4542
an die . « aduive Presse " erdeten .

Felltcppiche ?

reiniqen -

» . schnell u . b >ll . desorat .
Dooalaott «. vart .

Obstmost ^ ?^
ov „ e Si - uer osseriert t» .
Her « . Leier , iiabr . l>« dr
Avselweiiikelterci . !/l >̂ a

5Vsr erllo6vt ? i
Ois IvÄusbris »uekd Li - i
üv <!nv ^ov . ^ vreßUNA ? . !
LrKnäkv in uus . örc »- !
»vdttro m . Vutövdeiv ük . s

427 <Z
UMSVNSt .

Industrie u . t!an «!«Iixe - !
«ei,alt I v̂i «lx 454

^Vinllmüklonstra «?'« 1/5 j

k ^I ' sZTULQ
nimmt noch Kundschaft
anker dem Hause an .
Offerten unt . Nr . « 481«
an die , ^ >ad . Prclf ?" .

Pension !
Tischaiiste werden noch

angenommen . NüWS
Hi » ledltr . 4 . vart .

mz - M Wi -IA
a » t bürgerlich , reichlich
«nur für Herrn », 154U

» onolasftr . vart .

z i ; ch >. ei0e Äurjvs
oeginnt jeden Montaa
um u, s u . 7 Udr cbende .
»t « i , «» NN » vver

Zuich » eidelch » le
Hirichstrnne 2» . 1 » 5

Wasche zum Flickru
wird anaenommen .

k»r . Zim « «»mann .
^ dterstr . 17. iV . B4S42

Knavenanziige
u . Müntrl w . In u . M' ker
dem Sause anaetcrtiat .
^ Usd ' str . 7^ IV . Bt6L

« artie « « »nierte
Damenviite und Pel -
Viite . Siii « 2« Mar ».
emvNeblt BS '.7^
Damenvvb . Amalien « 4
» i»»»»» i» i»<»»>»»ii » i»»»»

Vi/ssckerei

Lekoi -pp
v«rk »»kt »Hol,

neue Kraben

auf I . u . II . Hn ? ot >>ek «n In
icder HSde >o,ort autzu -
leiden iurry l « 4?

KarlSrniie . Viktoriaktr .I

Beschaff , v . Kavit .. Tetb
dab . u . Darieden >. teder
Höbe od » e ü<orlo . BLU. S

Näl, . « ch ' llkrttr . ün . II .
Geb . Kröul . 30 ^ abre .

beilcrrS Gnnüt . iSdl»cn
unvcrm . wüncbt mti acb
Scrrn in Briciwclvel zu
treten späterer

» LlsZt .

Dr . liisctiplen
liat seine Lprectistuncle
wieäen aufgenommen .

auteriialten . unt . Anaade
a - S Ereile ? und der Ve -
schaffuna . g « i« cht > Oss .
unter Nr . ISZa an die

»lod . Presse " erbeten .

kollAmkN ^ enkleid
New » ». SV «ei. BSkil ?'

4st . » ts

> Gut erhaltener Aiuua .
Ke?t>b' » s- <̂ nz . Sake u .
1 P . Robrni - fel mittlcr .
Größe , u kaufen aefuSt .
« nacboie erbeten unter
Nr B4 ?8k! an die Ba <
dtsch« Preis «.

emplisdlt
suk Ostern . 1563

LIii ». k
°
^ snitl « , Lolsisciimivä ,

Karlsrnbe . ! aikervaklaae 7» .

s

Lpe ^ ial - OeZcdZft

skmtlicder Xrtikel der

liMW - Vitt ! vZMLN - ZLlMKlÄI ' k !

futter - 8toffe
(Zroöe ^ usv »U in den neueste »

Wpikll - 8DNMN
Hitl »- und lirioi »rioel > - St j «tea ,

liir 0 »m «n- u . Herren -
V L ^rderods . :»: > : >:

cskZ SN ! ißv ; on ilM .

loksber : AI » » «iulrker

Lkti»er -XViIIts !m - I1 «IIs33i !ik , k)cke Akademie -
» trslle . — lelepdoa iilkt . lZ« „

Bäckerei.
Wegen Krankheit des

Besitzers ist in ein . »roh .
Jiidiistrieorte Mittel -
badens einegutacbende
Bäckerei um d . billigen
Preis von SN.lMN bei
ein . v . 20 —-25 .NM . «
, u verkaut . Filr tilchtia .
Bäcker sichere Exikten , u .
noch erweiterunaSfiib ' g .
WodnnngStausch Beding .

Offert , unt . Nr . I12a an
die » Bad . Presse " erbet

bald behebbar
q ^ tliiiv , — Weststadt >
lag « — , u verkauf . An
geböte uuier Nr B48W
an die ,. ? !ad . Presse "

Z,AöUKvSa2rv
»vtfvrnt sotort . Lekwerrlo »
<j »,kvt .d»»rvv ? m
.ri ». »a . Vo!1"tSv6 >? Dv -

Uk . 5.ö >̂. As.sk »asvärtL
AK . 7.-^- I^»edv ^ ms .

» Kieler .
x ->I '.-V .

in ksufcn
und verkaufen

Wnielmode !
und sonstigen

Musrat
An - und Verkauf

Nölim — Nieger
Ritterftr . » 4 . H . I .

Angebote um . Nr . B4 ^ ig
die Bndilcbe Pr ss<

Heirat.
Ba 'ninterned 'ner .kioJ .

^ lt . » ustta . mit eia i>li >w ..
I. tiicht . KrI . oder Witwe
i . Silier v . 4N - <d I . zw .
Seirnt kennen »u lernen
Bermdge » ? ! ebensache .

Änaeb . unt . Nr . V48S4
an die „ Bad . Presse " .

Der Unterielchnett bestellt die le » «« Sl »« t » a t« Verlag der

. BadilÄen » reffe ' Karlsruhe erscheinende Zeitschrift

„Süddeutscher Jllusirierker Spork"
zum Preise von 2 Ml . monatlich, S ZK?, vicrtchährlich

Ort « nd Daturs : ,

WS «"

gute Prelle kiir aetr <' a ? ne
Kletdcr . lInikorn ! . .Schubc
Gardinen . Wä che aller
Art erzielen will . schreib «
ei , e Postk rte au »t
M Manael .Werderlir . l

^ lt - Golü - , Silbrr - ,
Platin - MraenftSnSe

kauit ziim nöSisteiiTa es -
vretS « l>tlde . Ubrmacher

Kreti , strak !e IN .

ÄchtungZ
Hausierer

decken ibren Bedarf am
billigsten in

Smrz - . t» c>tanterie - «
» tahlrva »« »

bei Kirma
Lisnonsivok .

üinisgnllr . 73 . II . >«-

Str «be » ob Hausnummer : .

Kolik ?rk ! 8L
iiir ariraoene Kleider
» <Ouvc . Pia » dk« elnc
« teiszeua . P ? i»ds » aller
Ärt zu reell . Preii . 19764

Schnp .
S7 K7,

Eingang Waldbornftr

SiüN » sü
Vitra starke , braune

Niutleder Nr . 40 bi » 4 « .
Prc >« ISN bei
Xäzl4 « » Minoe » .
M rienftr . 7«>. Htk . l . Elb .

Junge
4 Woch . alt . wird in gute
Pflege gegeben . »
Winlerstr . ük . Stb .,4Stck

x - trill

M «geMSe
bald beiiebbar , »u mieten
od . kaufen geincht . Evtl .
gnnsttg gelegenen Bau -
platz , u kaufen aelucht .

Ängeb . mit Beschreit, «,
u . PreiS unt . Nr . B4t >v4
an die . Bad . Pre

Ettiist -Kkjttll
» . Maurer <̂ « s«i>. ? r , u
kiniken geiucht .

PreiSci geti . unt . I .̂ Za
an die « Bad . Presse ' .

MiiMchrZlikchrn
guter !' ., zu kauf , aelucht .
Annevote nn

Hoff . Waldstrabe o .

SchreihWWlie
mit Beschaffung ? - und
PreiSaiigave wchtbre
^ chriil » « csuSt . Offert ,
nnier Nr . >t!sa an die
Badische kreise erbeten

Kinderwagen ° d- >

Kiepxsssrtiöagcn
'
? ,̂ ^

?inaei . ole unt . B47 ^ u au
die . '̂ ad . reise " .
Gut erbattener Lira - n .

Dixwaacn tu lauien ge
su-vi . AnacSvte mit
't. rei >Z erbeten uiiier Nr .
BlW0 an dt « Babijch '»

Häuser
UN » teils be >
teilbar , stets ». verk . IdZ.
stvsuiu , Herreiiftr . » 8

Zahnpraxis -Tcriiaus .
Weg . Beteiligung einer

gröft . PrariS ist meine
coi^ urrenzlole L a n, d-
Praxis unt . gtinstia
B ?»dnnunoiZn »u Verls .
7-Zimmcrwolmung vor¬
banden . Angebote unt .
Nr . BZS71 an die Bad .
Presse .

«tlne gut erhaltene

Brennerei -

E nr chtuny
au » Kupfer , St Vit . In »

>ilt . »i . altem Badiichen
<>re » nreuit . alles zu
lammen fllr M >>» ad
zugebe » . liitiiter ! » !
» « US Nr . 1 4 . » !487N

i Kllndjäze 70 M

1 Kol ; Spaltmaftjinr
1 Motor
«lebst ZubebSr . alles erst
l >, Jakr in » ebrauch .
vreisw . abzua . A»1!>

Ange ote unter 0 . >1 .
4 »S an S! « »ots M « flr .
M «» nkeim .

Pritschen -
Wage »

mit Bock und Bremse
ca . K— NZtr . Tragkrait
bat abzugeben 1S77

Max Oswa ! S .
K' lie . SchiibenNrake 4 '?.

W . eiskrn . Nikdttbelt

Kilippllüüwsgen
Vlidw - Wilkclm r . S ll l.

^ - s
'

E Wmmr
mit St r . Sviellelkchrani .
Patentrösten u . Steilige »
iviatratzen um den bill .
Preis von 4M «> zu
verlausen . Werderstr . !Ä.
u. Stock , rechts . B 't 71

Höchs . PlllschMuit !!? ,
Diwans , Beriiko . 2tiir .
Schrank , verich . B « ti « »
von lüll ^ an , I>edern -
betten , Ii » inoftdoar .
Tische und Hocker billig
zu verkaufen . ^ 1862
Vrant . BerkankSsielle .
adte '. niirake 7, im Hof

auf Teilzah ung
Ernk !. Taveiler

B4874 Eieinlir . 2l .

Kssßmstil«! md KoiWMlioil
bringt die Städt . Bekleidungsstelle in großer Auswahl

fertige Anzüge , Kleioer und Anzugsstoffe zu wesentlich
-- - - ----- ermäßigten Preisen zum Verkauf . - ------ -

Wir verKausen :

MüZÜügsWzÜZe , schwarz und blau

M . 223 . - 250 .
- 350 . -

MßrmMMMer , mau ^ faMg

99 .
- » nd 95 . -

KoMUnikalltinnenkleider » w « ß K^ p

M . 89 - 85 - 90 . -

je nach G öße

Blaue ü. schwarze Wollstoffe f«- An,«,ge
Idv/ISS cm breit AU . 75 . - 95 . - 129 . "

Verkauf ohne Vezuas » ew tüglich ununterbrochcn
von » Uhr vorntittags bis ' / k Uhr nachnnttag « >n

der Neuen Städtischen AusstellunMalle «gegenüber
Festhalle ) Eingang von der Gartenstraße .

1K79

Wegen Wegzugs
komvl . üZimm .- Einricht . .
gedr , doch gut erb . Möb ..
auch einzeln , preisiv . »u
verk . Anzusehen nachm .
Lu ' ienstr . 8, Bauer .

Bertito » voliert . mit
Svieg . . schöne Kommode ,
2tilriaer vol . Schrank ,
Korbmöbel , » <vlaszi >» -
« i « r , eichen , neu , Spiegel
u . Äiarm ., L schöne Küch .-
Einrichta ., Kuchen - und
Ziu - mer - Tiilbe . Hocker
ü» Mk . Meudelss - dtt -
piatt ater . Möbelddig .

LUZjt
Schränke . Tiicbe . StitSte .
Vertiko . Diwam . Cbalse -
loimue . Bctten . ?-lur -
aairderobe . ScbrÄbtuicbe ,
Svi ^aels <vrünke . Pouter -
mövel . Svetfe,im !n« r .
Bodcntevvich . Älubiessel .
Wasch - u . Rachttiiche .
^ cik zeug .St >ieKel.Ka i ice-
service . Reb - u . .Siriai -
aewcil ' e zu verkauien .
Reulam . Lammst : . K im
Dot . An - u . Verl . B48S -!

pzzno
erste Marke , n-n . schwz. .
bei . schöne AuSiilbruna .
krcuzsaiti « . zu Verl . . ier -
ner Cutawav aus S ?ibe .
wenig getragen , f . mtttl .
Kirur . u . 1 Paar bettbi .
seid . Damenballschnbe ab¬
zugeben . AuzufebÄt 1v
bis 1 . Adresse , » enra -
gen unter ?!r . B <̂ !4 tn
der Babii scheu .Presse .

Weaen Umzug
1 «r . St «» d» br . dunkel
eich . 1 « askrvnlenchter .
Messing , getriev . » . t « ed .
GaSderd sebrbill .zu verk .
z» 4« >it Viiraeriir . u . ll . r .

4 Oaspendel
^ 15 5» verk . B4SV2

Nader . Stösserltr 1» .
« ii . ,n,a »«» ,nx ' « >>>»- ' .

ÄlU Lik . zu verk . » i4U^^ »erderitr . b». Hos .

Wa chkes ^ cl
gebr . m i^euerg .. zu verk .
!» !>«!, » Vessingstr !ii . » of.

lOin^erb .-'vewon !, '- ^ 1
lZink ) . Gröke S . i Paa «
derbe Damr » t<k»it>r Gr -
59 u » ieter « n, » >> iur
Z— 4iädr . Hungen zu ver «
c>.niirn . .Havdtftrafte 7^i

. re -btS BMK .

Kinderwagenneuer
zu verkf .
ü Stock

Hardtftr . I >>-

« indcrwage » » . K >« «A
Ivortwa -ic » , u vks La » '
nertti . 18. vart .. r . isi48>«4

ftalt neuer .
schwarzer

zu verlausen . K » d
Herrenstr . »», » .. !. B -W7»

Zu verkaufen : Stoil . ctüi .
Lvicaclichranl . Waicb -
lonimvde m . Marmor u .
Sviegclamlab . 1- u . Ltlir .
^ ckranle . PlüschdUvons .
Lvias . Tisch« SUible .
Kommoden . DWlsma »cn-
ichreibtische . Gasbero
<Ema >ue >. ffabrrad mit
gu ^ m Gummi , moderner
S. oguwtor . mcbrere ar .
Svicocl ni . Goidradmen .
onbere Sviegel . Kiichen -
»chränke . ktv<l»entilche u .
Tiiil >ie . Schäi :«. eiserne ,
bliiert - und laclterre
^ >c «n » tn groker AuS -
w ' bl v . 150 . K an .
W ' lter . An - u . Verlaut .

L !ddwia >Wilbelmsl ',ake
Nr . S . Wö77

^chttldmajchme
neu u. gebr . erstkl . Fa¬
brikate . mit Garantie
preiswert zu verkaufen .

ttokk , « MW k .
Z!elcion 141 . Iv ^ l

MeeinrWung
Hotz - u . trovieniemruiia .
5tuvierosen . ZinNva ' tne .
wie neu . zu Verl . Linien »
ilrai !- 9 . V ?2c!3

Wjelimiies
neue . IngrosietAnSwakil
v . 2Ä > Ätk . an z >» verl .
Z' vlst « .mvkstli ^ us ,
TctiiitteWttr . S .'>. B ^VW

2 Deckbetten, 4 Kissen
rot . neu . guie Ware , für
».-. li ^ z« verk . Diliman » .
Körnerltr . M . Q . Ii . 4S ' «

! Ijl !! !U« -Mll! >! !!ll
Eiche » u . 2 beff . Ktictzem -
einrickt .. weijz lackiert ,
pr . isw . adzug . B3SK3

Ditt « r . Voethestr . »1 .

plLülZ
lnükbaum ) . lreuzsaittg .
» !>t Auiiad . auter To » ,
biitia zu verlausen . Dur -
laiti . Kirchs» . 9 . 1 . BZ2LS

Schreibmaschine
, evr gut « rba . t . vrel »w,
zu veriouicu . B itiv?

« dlerstr . 25.

i»av »rad , gut erbatt .
f . 4?>v ^ - zu verk . >U4ii!iv

Stterderltrai ^e K» . Hos .

^ Är Hotel over
große Pension .

Zu vertaoien :

Küchenyerd mit

4 Kackösen,
Z.bi>m lang , 1 .VU n > breit ,
«i.dti i» boch . mit 2 steuer¬
löchern . War, » « asfer -
vo >t «r » ca - KW L >«er .

rant f. Ao »>
»«Ua » . grotz
und »tv ^a » ivr « it . ^tt » »
lalte » . ^.k>U hoch. u . breit ,
u .uo tief . Anfragen an

riQrl ktaul « « » .
Bzg .',7 Herrenstr . »».

Emailh rde
>ow . lackierter <»»« d ver¬
tonst billig . 2b»

« l « uvre <bt » r . 22 . i.
Seine

von 300 an . auch av
Teilzaalun « zu verlau
Vögele HcrdaelÄ - Ni
ter « r . 2 . B4M

Kast neuer » « » na ,
fiir arohe stigur . prim »
Stoff , preisweit »n vek '
lausen . Werderstrade vz
» . Stock linke . B48i »Z

KonsimlindenllnzüL
neu . preiswert , zu vech
Karistr . 49 . 1 ^ . BtlttL

Dnviauer Anzua e»^
inal getr .. siir ZA, zu
verkauf , bei Wi ' ldknl »«? -
Grtlnwinlel . DurmcrZ
betm «rstr . 70 . B49W
DimlÄb . TourrnNet »-

schwarze Glar « . 4 ^? t>>
verlaufen . Keviferattee KS-
1 Trepb e . BZ-V

» oitüm dunk '-lblai ^
Wolle modern Gr . »Z
bis 44 . PretS 35g
b-.ilai ' sen . UmaUenstrax ?
Nr . 47 . I . BlsL
M - d . Bluter »u vcrl >.

Waldftrake 7Z. » wtU
b^ . II . BW ?

yeineS P »e» io !a « K »
stUm . wie neu . zn ver
lausen . AkademieftrÄ -
». Stock . B48v »

Billin adzua . :
Maskei toktlme . Z >«A
nerin . Pierrette
Schmettert ng lA ?
Herrenltr . w

°
1 TrevLS

?Z Ai'strag jg verk^
2 Dama, »b »»Ua « . ^ lk ' ?
K » V,ltss «n . 1 » « » tnA
Kaiferftr . 121. 4 TrevM
rechts . BZ
Eleg .
? auien - i»--»>»»>
Gröbe 38. für 10» Mk 'Z
verlaufen . Btffs
li»j!i>iiiii. Steianienkt .

Monate alt ,
Rammter . 4 Mona ««
alt , zu rerl . Karls «r . ..,g
Borderk . >V . r . BM ?

Kleiner schwarzer
«ite
D - uAl

scher an nur Mit -
»u verkaufen ,

ftrabe S. vart .
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Da » Licht der Äeimat .
Roman von August Hinrich »,

(4«. Fortsetzung .)
Wie das Moor sich wehrte , wie zäh es sich festsaugte und klam¬

merte, wie es unten im gurgelnden Grund die Messer umwickelte
"" t » nzerreihbaren Fasern — ein Ruck an der Kette — ein Poltern
! "d Klirren — stand siel Di « Lokomobile stöhnte , ein eisernes Ras¬
seln — ein neuer Rock — da tauchten die Messer auf mit der triefen -

Beute — das Moor plantschte auf und schlug zurück, sich gegen
^ nächsten Messer zu wehren .

Mitunter aber siegte das Moor , dann reichte die Kraft der Loko-
' mobile nicht aus , die im zähen Erund versitzten eisernen Zähne zu
^sen , und nur mit unmenschlicher Mühe gelang es , die fasernum -

Mungenen Messer zu befreien .

, Solch eine Stockung aber reizte den Ingenieur , der in Strolch «

Widern Soden schichtete. Er durchdachte und gliederte die Maschine ,
^ elch ei« armseliges Ding im Gründe genommen — umständlich und

Unbeholfen und langsam . Noch dazu gebunden an die schwerfällige
Lokomobile . Er grübelte über Verbesserungen , und als wären alle
Kräfte nach wochenlangem Schlaf um so mächtiger erwacht , entwarf
^ die kühnsten Pläne . Er baute im Geist eine Maschine , die das
^ hnfache , ja Zwanzigfache zu leisten vermochte .

Unendlich war hier das Moor — welch eine unendliche Möglich¬
st , es auszuschöpfen ! Gewaltige , ja ungeheure Mengen Torf konnte
Man herstallen , ein riesenhafter Schatz schlummerte hier und wartete
»ur auf dsn , der den Geist hatte , ihn zu heben . Und Dierk , der

Armselige Strolch und Vagabund , der Ausgestoßen «, hier an der

Frenze der Menschheit im nassen Moor stumpfsinnig Soden aus¬
richtend — entwarf eincn Plan , der ikn schwindelnd machte vor
!° ' ner Gröhe .

Freilich , dann kamen die Bedenken . Diese Berge von Tors —

sollte die kaufen ? Hier in der Nähe war kein Bedarf . Die

^ hnfracht nach den großen Studien hin war zu teuer . Ein Kanal

^ uhte gegraben werden noch der Weser oder Ems — aber das e . sor -

^ rte Millionen — wer sollte die geben ? Und dann , selbst wenn der

^ anal vorhanden wäre , würde der leichtere , viel Raum einnehmende
'" 'rs die Kohle verdrängen können , wenn er erst weithin verschifft
^ °rden mußte ?

Schwierigkeiten über Schwierigkeiten .
Aber das reizte ihn . Und während seine Hände unbewußt einen

Soden nach dem andern fortnahmen und aufschichteten , arbeitete

sein Geist m einer fieberhaften Spannung .
Eines Nachts fuhr er jäh von seinem Strohlager auf , blitzartig

durchschoß ihn der Gedanke : hier am Ort muß der Torf umgesetzt
werden in Kraft ! Mitten im Moor ein Werk , das die ungeheuren
Summen des billigen Brennstoffes ausnutzt , sie umwandelt , etwa

wie der Wasserdruck einer Talsperre umgesetzt wird in elektr . Krast ,
die weithin im Land alle Werke und Anlagen versorgt . Aber — wo
waren hier die Werke und Anlagen , die diese Kraft gebrauchten ?

Rundherum war slacries Land , fast ohne Gewerke . Bauernhof reihte

sich an Bauernhof und dazwischen nur Dörfer und kleine Städte .
Und dennoch — die Hundertmusende kleiner Bauern und Handwer¬
ker, die jetzt mühselig aaerten und werkten — war es nicht ein

Segen für sie alle , wenn eine billige Kraft ihre einfachen Maschinen
bewegte und ihre Räder drehte ? Und konnten nicht Millionen von

Glühlampen Licht bringen bis in die fernsten und dunkelsten Räume

in Dorf und Stadt ? Welch ein Geschenk des Himmels konnte «in

solches Werk werden gerade für die Armen und Kleinen .
Immer gewaltiger wuchs der Plan vor seinen inneren Augen

auf , da hielt er 's nicht mehr aus im Dunst der engen Baracke ,
zwischen den schlafenden und schnarchenden ruppigen Genossen .

Er schlich hinaus aufs Moor .
Das lag im silbernen Mondlicht , blassen Nebelglanz gebreitet

über den dunklen Erund . Weiße Schwaden brauten über den

Sümpfen und trieben , vom Wind getragen , feierlich und ernst vor¬
über — weiße Geheimnis !« , die schon seine Kindheit mit heimlichen
Schauern umsponnen und seine Seele gemllt hatten mit Rätseln
und Märchen . Er stand lange und schaute schweigend über die Oeds .

Unendlich still , tot und einsam schlief das Moor unter dem schimmern¬
den Dunst — eine verwunschene Prinzessin , in tausendjährigen
Schlummer versunken . Er dachte an das Märchen der Mutter . Da

leuchtete eine ernste Freude aus seinen Augen : sein Kuß sollte die

Prinzessin lösen aus ihrem Schlaf , seine Kraft sie befreien und wecken

zum rauschenden Leben .
In dieser Minute wuchs Dierk Folkers empor vom Landstreicher

zum Schöpfer und Führer .
Noch einmal stand er als Strolch aus dem Moor an der Torf¬

grabemaschine . Da kamen auf dem Damm , der in die Einsamkeit

siihrte , zwei Menschen daher , ein großer , ausrechter Mann und ein

junges Mädchen . Die Torfgräber Hoben die Köpfe , um sie rasch zu

senken und eifriger zu arbeiten als zuvor , der Herr und Bescher kam ,
um nach seinem Werk zu sehen . Dem also gehörten alle die unge¬
heuren Schütze, dies Land der Zukunft . Dierk fragte einen nach

seinem Namen , aber der zuckte die Schultern , was fragte «in Heimat «
loser , in wessen Diensten er stand ?

Dierk aber saßt « ihn fester ins Auge und erschrak . Den Man «
kannte er , — so ging nur einer , ausrecht und stolz und herrisch - -
der Voßbnuer ! Der Vohbauer , von dem eine dunkle Ähnung ihm
sagte , daß er sein Feind war , der heimliche Widersacher seiner Mutter »
der Mann , der sie in die Fremde getrieben und sein Heimathaus an
sich gebracht hatte , um es verfallen zu lassen . Blitzartig durchschösse»
ihn alte Andeutungen der Mutter , die er als Kind Unverstand «»
gehört hatte — ja , dieser Mann war sein Feind .

Und jetzt trat er von neuem in sein Leben , und ihm war es .
cls wüßte er seine kühnen Plane und käme ins Moor zu dem ein¬
zigen Zweck, ihn zurückznschleudern ins Nichts , durch seine bloße
Gegenwart zu zeigen : ich bin der Herr , mir gehört dies alles , was
willst du Strolch hier auf meinem Erund und Boden ?

Der Soden , den er fortlegen wollte , zerbrach in seiner Faust , der
Hausen , den er schichten sollte , polterte zusammen — h«stig fuhr
der Vorarbeiter ihn an . Der Boßbauer war an die Maschine ge¬
treten und warf einen mißbilligenden Blick auf den ungeschickte»».
Arbeiter . Der lag auf den Knien im nassen Moor und raffte den
umgefallene ?! Haufen wieder zusammen . Als er endlich aufsah , traf ,
ihn der Blick des jungen Mädchens . Jäh erkannte er sie — des
Voßbauern Tochter , dieselbe , die zweimal freundlich gewesen war zu
den , unbeholfenen Jungen . Groß , schön und schlank stand sie da . das
Haar noch so hell wie früher , und obwohl sich ihre Augen nur eine
Sekunde lang trafen , glaubte er zu sehen , wie sie leise erstaunte .

Da empsand er . wie ungeheuer tief er gestürzt war — er , der
Sohn seiner stolzen Mutter —, daß er dem Voßbauern Knechtsdienste
leistete als ein vom Wege aufgelesener Landstreicher . O , welche
Schmach tat er damit seiner Mutter an ! Tränen der Wut näßten
ihm die Augen .

„He, Hollah " ? schrie vlötzlich der Voßbauer , „kannst du nicht
aufpassen ? "

Dierk mußte an die Maschine springen , wo sich die Soden staute « :
seine Zähne knirschten , ein Blutstropfen sickerte über die zerbissene
Lippe , seine Arme , seine Fäuste krampften sich «isern — aber mit
ungeheurem Willen zwang er den aufbäumenden Körper in seine
Gewalt .

Und ein Entschluß brannte in seiner Seele : „Abwaschen will ich
die Schmach dieser Minute — kämpfen mit dir um dies Moor —
aussehen sollst du zu mir , ja , auffehen zu mir als zu deinem Meister ,
der mehr kann und größer ist als du ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Bekanntmachung.
Die Stadtaomelinde KaNSruve deantraat die

^erleihimg der NubunasvefugiriS »irr Einleitung
des RegenwaiserS mid der vorläufigen Einlnruiia
des Brauchwassers am ? dem neuen Nndustne »
«elände im Gewann Obersew südlich der Maschi-
KenfaSri! Karsrubc-Müblbur« in die Alb . .Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis mit
her Ausforderung . etwaig« Mnwend-im^en binnen
2 Wochen bei ims . denr Stadtrat vier oder dein
Gemeinde «»» Kwielingen einzubringen , widrigen »
salls die nicht am v'.nvatrcchiichen Titeln lxrudeN '
den Einwendungen als ausgeschlossen gelten.

Es wird besonders daraus binaewieseu . daki die
M» des Geiers v«m S. Avril 1913
KÄt besonderer vrivatrechMcher TitSl an den
Sffcmtli »en GewSssein oder natlirlicheii nicht Sncnt.
licden WasserlSuien bearünvetcn Rechte nunmedr
als dem öffentlichen Rechte anaebSrige Nubungs-
rechte ?u betrachten find 11ZSat> 2 W >G ) . und
dgk> dogcr ans solch- Reö'te sich stiitiende Emwen
düngen . sallS sie innerhalb der festgesetzten Frist
nicht vorgebracht wcrden . ebenfalls als ausge¬
schlossen gelten . ^ ^ -Die Frist n-tmmt ihren Anw na mit dem Ablauf
de« TaaeS . an den , das diese Bekanntmachung
enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird.

Die PlSne liegen bei uns — ?,immer 29 — auf
dem R-tvauS biet wie in Knielingen ,irr^Karlsruve den 24. âmiar ISA . O.A . 18 .

Bezirksamt 771.
Bekanntmachung.

Ach berufe die Mitglieder des Büraercrusschusses
»u einer öffentlichen Versammlung auf
Kreiaa den 18. Februar dS . FS . und «forde»,
ltiden Falles au ? Freilaa den 4 MSr» dS . FS .,

jeweils nn -bmtttaoS 4 Udr.
in den groven Nathausfaal,Tagesordnung:
il. Auffüllung des Geländes zwischen der Hansa-

ftrake und dem alten südlichen Hochwasser '
/ dämm bei den ebenialiaen Pref>futterwerken am

Rbeinhafen <Nr . 114) .
!v. Herstellung der 2 . Hgfen^usabrt und des städ¬

tischen ??ndustrtegclcises bei der Maschinenbau-
aekellschaft <Nr. NW

L. Uebernahme der Bürgschaft für das aus Mit¬
teln der produktiven Erwerbslosenfürforaeder
Gemeinnützigen BefchästtgunasNelle G m . b . H.

! in Aussicht gestellte Darleben kNr 11Z).
iU. Uebernabme der Bürgschaft der Stadtgemeinde

KarSrude für seitens der Gemeinnützigen Mie-
i ter. und Handwerker -Baugenossenschaft in
' KarZrnbe «ms »un«vmende Hvvotheken-Darteven

^Nr. 115).
k. Vernal»ne von Bürgschaften für Kleinaarten -

väwter <Nr . IIS).
Srdöbuna des Teuerunas,Uschlags ,um Grund¬
gebalt und Ort? iuschlaa sowie »u den Kinder-
»uschlägen der stiidtisckien Beamten leinschlief!-

> lich der Aushelfer ) und Gleichstellung der auner-
/ VlaninäMaen Beamten mit den vlaumiikiaen

im Be?ng des OrtSnifchlaaes Mr. 121).
7. Erböbnng der Ruhegebalts- und Hinterbltebe -

uenverforgung flädi . Beamter lNr. 127).
8. Vervachtnng des GutesRavvenwi' rlb lNr .llK ) .
?. Pacht und llcbereiam 'ng von Grundstiickeckn

in der Fritscl^ach iwisck»en der Stadtci ^meiude
und Ziegel -iiftesitzer Karl Mall im Stadtteil
Darlanden tNr . 12S) . ^,0. P^ .iuf der ^n'ndstü^cke Lab . Nr . 17120 und
17l !>2 an Wilhelm G"in rl Landwirt im
Stadtteil Darlanden <Nr . 12?) .lt . «erkauf des Kaufes ^ichtestraste Nr . 1 an
?,iege<eik»'sitzer Kmil Mall im Stadtteil Dar¬
landen <Nr. 117) . . . . .

IZ. Erwerbung des Grundstock? Lgb. Nr. 5112 « an
der KSrcherst >-af!e (Nr . 120) .

IZ. s»rfa <> der Strakenknften sür die Serstellima
der Tullgstrafte Götschen G^rioigstrafie und
T" «avlatz cR"sts .-ite > <Nr. 109)

kt. der StraftenkoN^n sür die Schü^Nrake
üwisi^ n Tulla- und Ber -kmüllerstrake imd für
die B^chmüll 'rstrakc' auf 44 .93 in östlich der
Sch'-̂ ft '-ake (Nr. H2) .

15 . ?> r̂^v,ifi 'n <, v "» Ri "- nschicn«n für die ftädt
Str^kenbaS«? (Nr. 12k) . , ^ ^ ^

lS . ^" kstelluna eines 5!en <r" l7 - ss-IS für Sochd '11^-
damvki -rzenaiing durch A» «nvtzuna der Gase
der Dfenanl ^aen d^z Gaswerks Ost (Nr. 12!>)

17. c° '-s>otsnna B-'" olaeivinnunasanlaae im
G" ?w»rk Ol! (Nr. 124) .

fst . <!?tramdertoranag Marai« (Nr . 128) . , . ,
sk) . is^̂ nmt'ors ^rgnng des Stadtteils Gri'nwinkel

e»nschl>-k!ltch der Gartenvorstadt Grüiuvink »'
Nr 1?9) ^ ^ 18Z7

Aarlsrube. 29. Haimar

im aus ^ xtrütisclien

oww neinLutverksuf

? er80n ! icker ^ inlcauf
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moglickt uns , ausser -
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8teinZui ?u bieten . 1KZS

vesctiw . KI ^ QPf .

°

/Üie8 klttrksle »
^

^'erösn

gWM kMjMlK !

.'Vulxsvrezst nielti suljxsklsbi
kein ?!attenzummi — wöe !-
!o?is Lrbsit, ^vie deliannt.

kreis« : 16tki
ggrrsv kLAmlzMev v. ^ds. 28
vsmgn -SuNvügvUvll u. ^ds . 2ö ^

^ » i, » ti I» « S t« ! l «? « :
jlitte staöt:

KaisersiraLs löl
Sciästaät : Siel,nkIi«u» ^It»«I»VIe?,

V^eriZsrpIst?
vi»'!»sk : Lekukksus 8<?Iiar«a»i>i»,

?Is.uptztrnlZk; 13
Vssktaät Xmser-
u .^ülilburz :^ X»es 145.
l.sözr-kssigrslui 'en in diüilislsi' ^usliilirung.

> Lc!lnsl !st« Sslieferung . ---------
— — ^

KewMAIlsbmS d.WMleüim .>
Ortsaeuvve «arl«r»S». Salferftr . 2K.

Gemätz ß S nnferer Sabuna laden wir die
ordentlichen Mitglieder zur
srSeiillich. HWiUwimiM !
am Mittwoch, d «», 2. F«b««ar . abends 7>/, Uhr
im Neftaurant ,,Viav»ri«" , <» cke Hirsch- und
Amaiienstratze ein . vor Vairsi»»«!.
. Tie Zahlstelle des V . d . D . K . befindet sich
Kaiserstrahe Lk!. lk7 .>

li88il !kli ! Ul :>il8pikIk
WsScZsir. 30 . IsIspii . SIII.

Sür » I« Zeit «om I . Februar bi » 7 . Febrnar l92l
?^«e st5 !>>. Vr ^iSvrtif:ingS »elle . Unteranskchuf,

für Marktwar - n . Ob » und Gemüse , bat als Ver¬
tretung der Wareneraeuger . Händler und Ver¬
braucher Im Benehmen mit den benachbarten
Städten für Karlsruhe einschl. Vororte folgende !
Richtpreise sektaefeht :
Kartoffeln Pfd. biI4K-!
Vodenkohlraben . 25 ^
pobnen . weis, « id . 2?"^
po>'uen . bunt Pfd. SM .s
Feldkalat Pkd. l80^
Selbe Nüben. rot

Pfd. Z5 ^
Karotten Pfd . 4N^
t'auch Pfd. 45^
Meerrettich P ' d.
Rettich « tüc?
Rokenkobl Pkd.
Note Rüben Pfd.

Die Neberfchreitung dleker Prelle wird ge>
«ebenenkallS al» übermähiae PreiSsteiaeruna
»erfolgt. 1«5g

Karl » ruhe , den 28 . Januar 1S21.
Atiidtisikes Vreisvrüwiias-Amt .

Rotkraut , inl. Pfd. 55 ><
Sellerie Pfd. M^SchwarzwnrxlnPfd. LSl)-2!M -»?vinat Bid . 70^Sauerkraut P ?d . 50<t
Weihe Rüben'̂ interkohlMirsina
Zwiebeln v, »
Aevfel und Birnen

Pfd . biS 17V ?>

Pfd. 10^
Pfd. s«) ^
Pfd.Pfd. 90^

Stammhol̂ -Versteiaeruna.
Die Gemeinde Appenweier versteigert am Don¬

nerstag. den Z. und Freitag, de » 4 . Februar d.
Js , jeweils vormittags 10 Uyr anlangend, im
Sardtwald Schlag l aus Gemarkuna Nesfelried am
Platze daselbst. solgendeS Stammhol,:

70 Eicken . . . . . . . 2 .—« . Klasse.
8 Eschen S . u .« . .

46 Forlcn . . . . . . . 1 — »
292 Nadelhol,stSmme . . . . 2 .^-6. »
180 Nadelholzabschnitte . . . 1 .

1 Buche und 2 Erlen, wozu Liebhaber eingeladen
Werden.

A»pe»weier . den 27 Januar 1921 .
Der Gemeinderat : ReNel.

-
! k^borvsAN - ^ eil ^ Instiwtej

kldelu <i»lnmstra»zs W. :
vr. me<I . I^SIilei'. -- I?»I»vr«tr»»°o 91

- ^r. msil von /^ »ten
Zelu««II»N!- <I«r Ovnordv « -» Leiluv«?

nkvs Nvri>f»!tvrnni? in ? e!t inftelled . — Vlvt-
nntstrsneliuusten (^'assenn .>— 3^?d!l !sbeds .a4Iunx
^ orv <?!is «avSen : ^Vei -Kt»?» (» uS . vnTivkrütse »» V.

1(<—1 V —<Zvtrenl>tv '!V»i'tl!̂ Inimer

MliK der lUiSiichMeichste Her»!.
Söhne achthorer Altern , die sich »u tüchtigen

Or<k»«ste?m«Mern ausbilden wollen , sinoen
zum l . ?Ivril lii2l u . icderzeit Aufnahme in eluer
laugbestelienden städtischen Musik - und Orchcsler-
lchnle mittlerer Stadt Thüringens . Sehr ante,
freie Verpflegung bei günstigen Bedingungen.
Unterricht in allen Fächern und Theorie.

Angebote unter Nr . L»1a an die Geschäftsstelle
Ker »Böslichen Presse " .

Vsil . i. sniioskkssivi '.
Clonts '?, llon ZI . janusr. 7 bi , nseli g'/i Uhf. k —
IV . 8 ! «? ikc»r, >« t

«le«
vlrlseat : I r̂it2 Vor vis ? is . Loüsieii : Lruestioekärbsr - Ltrssser aus ilünviiöll.

n«vi» ki «utv nn«I
Oer Iierrlieko ?runk- u . ^.ussistlilnzstiliv

kigsros

^ esekXGZi
kisck <isr berakmten Opsr ron
V ^IIofs »uszeliitirt vom Lallettperson »!Ulittvll xroLsn Oper In Lsrlia.

In clen klsuptrnllen
»üsrerzt« Künstler unck Xün»ilsrinnei>.

Hv>I»
IL «I . v. ^ int«r»teln ,

Vor»
!slun»1 . 1KZ4

Spielleitung : 5I »x Alsvli.
5s^?eils uin 4, <5' - unä S Mr.

"KZ5- >Vir bitten 6ez xroLen ^nZrsnxes
megen möllickst scdon 6>s !>iiickinit!zx?-
Vorstellune ru besuclien . vis lZIrslclion.

»uod mi»sitsn
sZesiüncle "

?rei«eskr<into «. etn- i? vollkomwsne» clek
^iili

über 2W .̂ ddilcliineoii «roöes
mnn?LbIstt IM (I vielen 8edllMsmtsiIim«en . v»»
^Verk entkiiit kerner einen ^.nlisne über o»s i' kl
Ken . keinixen von tvlsidunesstlle sn «»von tter
rvvklsiiisri >in -t iider sonstige vrallt- .̂roelieo e>a
?re!» ^U8»inmsn K .SV^ .II«»«» - II««« tliOlm ». I»<

lZsrantlvrt trsz^er -llokte ?e?sltvcd»okntis
!>Z — 7L5l>

Verzinktes

Drahtgeflecht
>>.8mm D?a !it?törie,4 mm Mastdenweite, Iw?<
i>e» it i« Zio » en von 28mtr . Läng« nnterTa««S'
preiö av,«geben. SbensallÄ

einige Waggons

Schwarzbleche
?«». Itier, 1«er billiait.

«nnebote «n I«k»
Junker äe Ruh , Karlsruhe.

^ scks<

VZeffSndÄcke ?
^ Q?! Zp^ ^ e ^ keir,kÄfsf).

Braunes Töpferste ? irr
fiafferole , Schüsseln, Milchtöpfe,
Kuchcnformen , Kaffee - nnd Tee-
kantten , Rahmtöpfe, Blumentöpfe,
Blumenteller, feuerfeste ?luf-
laufformen, sowie Bündelgefchirr ,
«! Töpfe 10.— Mk . B«»ül) empfiehlt

Woldei ::ar Schmidt, jiarl-Friednchlir. l8

Ktumpvn
ein Waggon wegen versvSteter Lieferung preis¬
wert abzugeben . 207a

Besichtigung bezw. Kauf durch
Firma Aug . Sc Cmi ! Nielen. Nhriahafen,

Telephon S7VS . oder
zN N. Lstt - , Handlung .

Bienenhonig !
Ich offeriere, soweit Vorrat reicht , meinen

gau , vorsüglich .' n . garantiert reinen Bienenhonig,
allcrerstklaisiae Ware, in Postduieu von ncttu
» Pfd . , irei « achn . u. Verp. mit ^ 185 .1U die Dose.

Imkerei « . voniabdlg. S . v, S«vlr.
AlL8 «everstedt Rr . IS, in Hannover

Die (Veineiilde Leiber- >
stung (Amt Büti'l ) verstei
gert » P Mittw-ich. den '
S. ?ebruar d. Js .. vor¬
mittags 10 Nhr ansau¬
gend . Im Hiebschlag sol-
sende HSlzer:

115 Stück Eichen I bis
IV. Klasse ,II Stück Eichabschnitte,
4S Stück Eschen III . bis^ . Klasse ,
2 Stück Bilsen V. Kl.,
3 Stück Hainbuchen V.

Klasse . IM,
Leiberstung , den 27 . Ig -!

nuar 1!M .
Der Gemeinderat :

K o ch.

Schuhwaren
> >»»»«»»»»»

in solider Ausführung
kaufen Sie preiswert tnr
Schuh - Geschäft

Karl karcher
Hcrrenttrake 42. V4SM

krillanten , perlen ,
Ml !WO !l . I>Ii!i!lSIil!lklÄ« l

vsrilsn in
L. XsQpkuvs . ^ 318075^ . 207.

, 7«!

Am TienStaa . den 1.Scbrn»? IS2! . nachm.
:! Uhr, wird im Müter-
bahnhof Karlsruhe . Ab -
schuitt Wiesenstrafte

«in« Wagenladung
I155N Kg», tiffentlich und
meistbietend » ersteigert.
Kliteraint NarlSrnbs .« ri 'aSstr . X. tg45
Leiter- nnd Kilstkumagen

,
-Ä

IN allenGrösten
» - Stark.,sowie

(»rfab-räderempfiehltbilligst
^ ^ Ä- Hes>.Lanerttr. 1SZ.

( ileisanscklüsse . ..
kür 8sZe- u . andere
InäuLtrie -V^erice

unä Neubau von f2bri!<en
VVa88ei-kr3 ?t3n !LAen

uroislctlert unä fllkrt kus K8
^ okrmänri

dvratovlier Ingenieur
!Vc>kk«tr. 20 . tiarlsrukg . I^elepdon 770.
lZ jSImzs ?mz>i>k»iz. — VorhskÄW l!m«k!!>illl>i<:!i.

sten Herde liefert VÜZ47Andlansr, Schilleriir .4.Naftaiter Herdlaaer.
Ihr Patzbttö
in wenigen Minutennur im Photogr .-Ätelier
V487>» Her-en !«». W.

s K» ^
von 200 bis <00 I,Ir .. «skr Preisverl.

k^sss- llNli k^Issckea - (Zrosskan<Ilune
«.»ckukürktr. 17 i« ls eokon

Wir Kausen :
TaiNNlmasckiinen. «o«»n»obllen. Dieses
Kav - . BeRZin-, Renzol.Motor ». lerner l? « N«
aller Art . He«,anlag«»,, Rokr «. « leisanlaa«'"
^ransp»rt«eriita n. s. w. Wir honorieren d«?
Nachweis von ffabriken. die stillgelegt werden oU
zum Berkaus kommen , sowie den Nachweis oo»
obengenannten Maschinen .
«nrr » S -Vaeser, Architektur- u.Jngenieur-Uür»'

«aden -«aden. Lanaestr. 5l . — Telefon öS.
Oberlänver Ferkel
und Länferschweiut

ssV <^7?^
billig ,u verkaufen.

Nvd. llvilt»!-. Durla» , Waldstr.
Terkaus LSujerschwelne betr.

Die Mrma » c?«. verk « uft °5
Dienstag , den 1. ftebrnar. vormittags1v o»Z
im Stalle der aktsn Traintaser ««. hinter de»
Reitplatz in TuriaÄ einen

größeren Transport

ttWMKifttjchmlllt
zu ausnahmsweise billigen Prellen .

Telefon- Nuf : Tnrlath 421 .

ls «

cmSoÜNMW
!

ivUZ
llslbvsi » » «

' °ZWs !tzM
Itolert preis« Ur«Ile

«Kkini8cl>e
^ pdg!t- u .?kMLn!plLl!knisbMli .m.b.g.üarl«r«l»«-«»ile>i. 637

ÄWMIM

s ^ ßM - WWU

'

D auk meine
ß Lpamscken Kot - u. VVel88v/eine Z

ab 1 . köbi-uar.
Lmpkekle nack besonäer5 mein»
— naturreine

i 8l >Mkine !!. Mgg ßijMkI I
Verkauf suek über 6ie Strasse-

5 MsinksßZs " I
SsucttSS « Cusl . ^ V

Z linouisi »'. IL» l ^vlsk. 2L17. -

Indischen Presse".
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